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Von der Censur gestattet. Dorpat, den 7. Deeember 1870. 



Personal des Gymnasiums. 

Gouvernements-Schuldirector, Staatsrath und Ritter Gööck. 
Gymnasial-Jnspeetor, Collegienrath und Ritter Mickwitz. 
Jnspector der Parallel-Classen, Hosrath und Rittet Paul. 
Oberlehrer der Religion, Trefsner. 

Religionslehrer orthodox-griech. Conf., Protohierei Schestakowski. 
Oberlehrer der lateinischen Sprache, Collegien-Assessor Weiner. 

der griechischen Sprache, Coll.-R. u. Ritter Koll mann, 
der deutschen Sprache, H.-R. u. Ritter vr. Schneider, 
der russischen Sprache, H.-R. u. Ritter Iwanow, 
der Mathematik und Physik, Coll.-Ass. u. R. Paulson. 
der Mathematik an den Parallel-Classen, H.-R. Specht, 

der historischen Wissenschaften, Hofrath Frese. 
Außeretatmäßiger Oberlehrer der russ. Sprache, G.-Secr. Sh eltow. 

Wissenschaftliche Lehrer: Coll.-Ass. Finger. 
Sintenis. 

Hurt. 
Wissenschaftliche Lehrer an den Parallel-Classen: Titularrath u. R. 

Hermannsohn. 
Hofrath Bruttan. 
Coll.-Ass. Blumberg. 

Lehrer der russischen Sprache, Hofrath Reimers. 
der russischen Sprache an den Parallel-Classen, Spilling, 
der französischen Sprache, Collegienrath Saget, 
des Schreibens und Zeichnens, Müller. 
des Gesanges, Arnold. 

Gymnasial-Arzt, Hosrath Beck. 
Schriftführer und Buchhalter, Titulärrath Keller. 
Kanzelleibeamte KuhriP. 

i* 
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Als Stundenlehrer unterrichten: 

Professor, Staatsrath vr. Harnack. 

Lehrer der französischen Sprache, Simon. 
des Turnens, Büro. 

Ltuci. xtiil. Grünwaldt. 

Personal der Vorschule des Gymnasiums. 
Lehrer, Coll.-Ass. Blumberg, zugleich Vorstand der Anstalt. 

Haag. 
Dihrik. 

Als Stundenlehrer unterrichten: 
Religionslehrer orthodox-griech. Conf., Protohierei Schestakowski. 

Lehrer der russischen Sprache, Spilling. 
Lehrer des Turnens, Büro. 
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Vebersicht der Stundenvertheilung. 
Im Gymnasium. 

Im Cursus. VII. VI. V. IV. III. II. I. Sum­
ma. 

1. R e l i g i o n  . . . .  
2. Lateinische Sprache. 
3. Griechische Sprache. 
4. Deutsche Sprache . 
5. Russische Sprache . 
6. Mathematik . . . 
7. Physik 
8. Naturbeschreibung . 
9. Geographie . . . 

10. Allgem. Geschichte . 
11. Geschichte Rußlands 
12. Schreiben.... 

2 
6 

4 
5 
4 

2 
2 
2 

2 

2 
6 

4 
5 
4 

2 
3 
2 

1 

3 
6 
4 
3 
5 
4 

2 
2 
2 

2 
7 
5 
3 
6 
4 

3 
3 

2 
7 
6 
3 
6 
4 

2 
3 
2 

2 
9 
6 
2 
5 
4 

3 
2 

2 
8 
6 
3 
3 
3 
2 

2 
2 

15 
49 
27 
22 
35 
27 

2 
6 

12 
17 

6 
3 

29 29 31 32 34 33 33 221 

In den Collateral-
Classen. 

Religion orthodox-griech. 
K o n f e s s i o n  . . . .  

Russische Sprache. . . 
2 2 2 2 

3 
2 
3 

1 
3 

1 
3 

10 
12 

Außer dem Cursus. 

Hebräische Sprache . . 
Französische Sprache. . 3 3 3 2 

2 
2 

2 
2 

1 
2 

3 
17 

Zeichnen. 
Singen 

1 
1 

1 
1 

1 2 2 2 2 6 

— 1 1 1 1 1 I 1 3 
Turnen 2 2 2 2 2 2 2 8 
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L. In den Parallel-Classen. 

(Sie entsprechen den sechs untern Classen des Gymnasiums.) 

Im Cursus. 
VII. VI. V. IV. III. II. Sum-

ma. 

1 .  R e l i g i o n . . . . . .  
2. Lateinische Sprache . . 
3. Griechische Sprache . . 
4. Deutsche Sprache. . . 
5. Russische Sprache. . . 
6 .  M a t h e m a t i k . . . . .  
7. Naturbeschreibung. . . 
8 .  G e o g r a p h i e  . . . . .  
9. Allgemeine Geschichte . 

10. Geschichte Rußlands . . 
11. Schreiben ..... 

2 
6 

4 
5 
4 
2 
2 
2 

2 

2 
6 

4 
5 
4 
2 
2 
2 

2 

3 
6 
4 
2 
5 
4 
2 
2 
3 

2 
7 
5 
2 
5 
4 

3 
3 

2 
7 
6 
2 
5 
4 

2 
3 
2 

2 
8 
6 
2 
5 
4 

3 

13 
40 
21 
16 
30 
24 
6 

11 
16 

2 
4 

29 29 31 31 33 30 183 

In den Collateral-Clas-
sen, gemeinschaftlich mit 
den Schülern des Gym­
nasiums. 

' 

Religion orthodox-griechischer 
C o n s e s s i o n  . . . . .  

R u s s i s c h e  S p r a c h e  . . . .  
2 2 2 2 

3 
2 
3 

1 
3 

9 
9 

Außer dem Cursus. 

Hebräische Sprache, gemein­
schaftlich mit den Sülern 
des Gymnasiums . . . 

Französische Sprache . . . 
Z e i c h n e n  . . . . . . .  

gemeinschaftlich mit den 

2 
1 

2 
1 

2 2 
2 
2 2 

2 
12 

Schülern des Gymnasiums 
S i n g e n .  . . . . . . .  

gemeinschaftlich mit den 
1 1 

1 2 2 2 4 

Schülern des Gymnasiums 
T u r n e n .  . . . . . . .  

gemeinschaftlich mit den 
Schülern des Gymnasiums 

2 
1 
2 

1 
2 

1 
2 

1 

2 

1 

2 

3 

8 
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0. In der Vorschule. 

III. II. I. Summa. 

1 .  R e l i g i o n  . . . . . . .  2 2 4 
2. Deutsche Sprache und An­

18 schauungsunterricht . . .. 6 6 6 18 

3. Russische Sprache .... 4 4 4 12 
4. R e c h n e n  . . . . . . .  4 4 4 12 
5 .  H e i m a t h s k u n d e  . . . . .  — 1 1 2 
6. S c h r e i b e n  . . . . . . .  5 3 3 11 
7. Z e i c h n e n  . . . . . . .  — 1 1 2 
8. Lateinische Sprache.... — — 2 2 

9. Singen 1 1 1 9. Singen 
22 22 24 64 

Außerdem werden ertheilt: 
Religion orthodox-griechischer Confession . . . 2 St. wöchentlich. 
Den schwächsten Schülern der III. Classe An-

schauungs- und Sprachunterricht.... 2 „ „ 

4 St. wöchentlich. 

Verteilung der Lehrfächer unter die Lehrenden. 
Im Gymnasium. 

VII VI. V. IV. III. II. I. Sum. 
ma. 

R e l i g i o n  . . . .  Jnspector Mickwitz . . . 2 
Oberlehrer Treffner. . . — 2 3 2 2 2 2 IS 

Lateinische Sprache Wissensch. Lehrer Hurt. . 6 6 — — — — — 

Swcl. pkil. Grünwaldt . — — 3 — 2 — — 

Jnspector Mickwitz . . . — — 2 1 — — 

Wissensch. Lehrer Sintenis — — 1 7 4 — — 

Oberlehrer Frese .... 1 — 

„ Weiner . . . — — — — — 8 6 49 
Griechische Sprache Wissensch. Lehrer Hurt. . — — 4 5 — — — 

Oberlehrer Treffner. . . — — — — 3 - - — 

3tuä. pkil. Grünwaldt . — — — — 3 3 — 

3 — 

„ vr. Schneider. 6 27 
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VII VI. V. IV. III. II. 1. Sum­
ma. 

Deutsche Sprache . Jnspector Mickwitz . . . 4 — — — — — 

Wissensch. Lehrer Finger . 3 3 — — — 

Oberlehrer I)r. Schneider. — — — 3 2 3 22 

Russische Sprache . Lehrer Reimers .... 5 ö 5 5 — — — 

Oberlehrer Iwanow. . . — — S 5 5 35 

Mathematik . . . „ Treffner. . . 4 — — — — — 

„ Paulson. . - — 4 4 4 4 4 3 27 

Physik „ Paulson. . . — -- — 2 2 

Naturbeschreibung . Wissensch. Lehrer Vruttan 2 2 2 — — - — 6 

Geographie . . . „ „ Blumberg 2 — — - — — — 

„ „ Hurt . . 3 — — — — 

Director Gööck .... — 1 — — — 

Oberlehrer Frese .... — — 2 2 2 — — 12 

Allgem. Geschichte . Wissensch. Lehrer Bruttan 2 — — — — — — 

Oberlehrer Weiner . . . 2 — — — — 

„ Tresfner . . . __ 2 — — — — 

17 „  F r e s e  . . . .  — — — 3 3 3 2 17 

Geschichte Rußlands Außeretatm. Oberl. Sheitow — — — — 2 2 2 6 

S c h r e i b e n . . . .  Lehrer Müller .... 2 —- — — — — 

„ Saget 1 — — — — 3 

In den Co lateral-Class en. 

Relig.orth.-gr. Conf. Protohierei Schestakowski . ^2 2 2 2 1 1 10 
Russische Sprache . Außeretatm. Oberl. Sheltow — — 3 3 3 3 12 

Außer dem Cursus. 

Hebräische Sprache. Oberlehrer Tresfner . . . — — — — 1 3 
Französische Sprache Lehrer Saget 3 3 3 2 2 2 2 17 

Z e i c h n e n  . . . .  „ Müller 1 1 1 2 2 2 2 5 
S i n g e n  . . . .  „ Arnold 1 — — — — — 

— 1 1 1 I j 1 3 

T u r n e n  . . . .  „  B ü r o  . . . . .  ^2 2« 2> 2 ^ 2 8 
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L. In den Parallel-Classen. 

Religion . . . . 

Lateinische Sprache . 

Griechische Sprache. 

Deutsche Sprache. . 

Russische Sprache 

Mathematik . . . 

Naturbeschreibung 
Geographie . . . 

Allgemeine Geschichte 

Geschichte Rußlands 
Schreiben , . . 

Wissensch. Lehrer Blumberg 
J n s p e c t o r  P a u l . . . .  
Oberlehrer Specht. . . 
Professor I)?. Harnack . 
Jnspector Paul. . . . 
Wlssensch. Lehrer Finger 
Oberlehrer Or. Schneider 

„ Frese . . . 
Wissensch. Lehrer Sintenis 

„ „ Hermannsohn 
Ltucl. pkil. Grünwaldt. 
Oberlehrer Treffner . . 
Wissensch. Lehr. Sintenis 

„ „ Blumberg 
„ „ Hermannsohn 

Oberlehrer Dr. Schneider 
Wissensib. Lehrer Sintenis 
Lehrer Spilling . . . 
Oberlehrer Iwanow . . 
Director Gööck . . . 
Wissensch. Lehrer Blumberg 
O b e r l e h r e r  S p e c h t .  .  .  
Wissensch. Lehrer Bruttan 

„ „ Blumberg 
„ „ Hermannsohn 

Director Gööck 
Oberlehrer Frese . . . . 
Wissensch. Lehrer Bruttan . 

„ „ Hermannsohn 
Oberlehrer Frese . . . . 

Iwanow . . . 
Wissensch. Lehrer Blumberg 

,, „ Bruttan . 

I n d e n  C o l l a t  e r a l - C l a s s e n .  

Relia. orth.-gr Conf. ! Protohierei SchestakowSki . 
Russiche Sprache. . > Außeretatm. Oberl. Sheltow 

l u ß e r  d e m  C u r s u s .  

Hebräische Sprache . 
Französische Sprache. 

Zeichnen . . . . 
Singen 

Turnen 

Oberlehrer Treffner 
Lehrer Simon . . 
„ Saget . . 

„ Müller . . 
„ Arnold . . 

,, Büro . . 

VII. VI. V. IV. III II 

2 
2 

— — 3 
2 2 2 13 

6 6 
6 7 — 

— — 4 

I 
^
 
I 

I 
! 

3 

1 
7 40 

4 
4 2 2 

2 

6 21 

5 5 5 5 
— 2 16 

— 4 4 
— — — - 1 1 30 

4 4 4 4 4 24 
2 2 2 — — — 6 

— 2 2 2 — 

2 11 
2 2 3 - — 

— — — — 3 3 16 

2 
— 2 — — — — 4 

2 2 2 2 2 1 9 
3 3 3 9 

^2 2 
2 2 2 2 2 — 

— — — -- — 2 12 

1 1 1 2" "2° ̂ 2 4 
1 

1 1 1 1 3 

! 2 2 2 ^2 2 2 8 



Religion . . . . 

Deutsche Sprache u. 
Anschauungsunter­
richt 

Russische Sprache . 

Rechnen . . . . 

Heimathskunde . . 
Schreiben. . . . 

Zeichnen . . . . 
Lateinische Sprache 
Singen . . . . 

Außerdem: 
Religion orthodox.-

griechischer Conses-
sion 

Anschauungs- und 
Sprachunterricht 
f. die schwächsten 
Schüler . . . 

0. In der Vorschule. 

III. II. I. Summa 

Lehrer Dihrik . . ^2 
„ Blumberg . 2 4 

» Haag . . . 6 6 
„ Blumberg . — — 6 18 
» Dihrik . . 4 4 — 

„ Spilling. . — 4 12 
» Haag . . . 4 — — 

5 Dihrik . . — 4 — 

« Blumberg . — — 4 12 
» Blumberg . — 1 1 2 
n Haag. . . 1 1 — 

n Dihrik . . 4 2 3 11 
« Haag . . . — 1 1 2 
„ Blumberg . 

— — 2 2 
« Haag. . . 1 1 1 1 

22 22 24 64 

Prot. Schestakowski. 2 2 2 2 

Lehrer Haag. . . 2 2 
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Specielle Neberficht 
des im Laufe des Jahres durchgenommenen Lehrstoffes. 

Im Gymnasium. 

Septima. 

Jnspicirender Lehrer: Mickwitz. 

1) Religion 2 St. Biblische Geschichte des Alt. Test, nach 
Knrtz biblischer Geschichte. Erklärung und Einübung von Bibel­
sprüchen und Kirchenliedern, 10 -12 in jedem Sem. Wiederholung 
des Wortlauts der Hauptstücke. Mickwitz. — Noi'oxis vei'xg.i'o 
gg.v'bi's, K0 paZ/iMenik iikpeiVg. Nspeüenai'o »g. n HS-
xg.üIi>ei?06 LUFMriiii'e^iio. Hpn o6i>g(;«e!liL )crxoüe'i'LÄ verxo-
3aL'bi'»k.?x?' ii o6?>»eki6iik,i ^ei'poke'rRo iixs«^-
^eMuooiii vpaL00öav«i,ixi> xxg.K0Li>. IUeeraiioLeiiiA. 

2) Lateinische Sprache 6 St. 1. Sem. die regelmäßige Decli-
nation und Comparation. Das Verbum esse nebst seinen Zusam­
mensetzungen. Spieß Uebungsbuch für Sexta Cap. 1—12. Achtzehn 
schriftliche Exercitien. — 2. Sem. RePetition der regelmäßigen 
Declination und Comparation. Nnweraiia earäinalia et oräinalia. 
Die gewohnlichsten Pronomina. Die erste und zweite Conjugation 
(amo und moneo). Spieß Uebungsbuch für Sexta Cap. 13—17. 
Zwölf schriftliche Exercitien. Hurt. 

3) Deutsche Sprache 4 St. 1. Sem. Lesen und Wiedererzählen 
prosaischer und poetischer Stücke aus dem Lesebuch von Lüben und 
Nacke, 6. Theil, mit Anknüpfung des Wesentlichsten aus der Wort­
lehre. Vortrag von gelernten Gedichten, 10—15 in jedem Sem. 
Uebungen in der Orthographie und Aufsätze beschreibenden Inhalts. 
— 2. Sem. Dasselbe mit entsprechender Erweiterung in Betreff der 
schriftlichen Uebungen, als Vorbereitung für Sexta. Mickwitz. 

4) Russische Sprache 5 St. 1. Sem. Lesen, Uebersetzen und 
Erzählen nebst EinPrägung der wichtigsten Regeln aus der Formen­
lehre durch schriftliche und mündliche Uebungen nach der Ehrest, von 
Golotusow, 37—54. 4 St. — Kleine Gedichte 1 St. Spilling. 
— 2. Sem. Uebungen im Lesen und Schreiben nach dem Dictat 
zur Einübung der Orthographie. 1 St. Lernen von Wörtern und 
Phrasen aus der Ehrest, von Golotusow ^ 64—76, 84, 90. Ver­
wendung des Stoffes zu Sprechübungen. 2 St. — Erklärung und 
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Lernen kleiner Gedichte (6). 1 St. — Grammatik: das Wichtigste 
ans der Formenlehre. Theile des Satzes. 1 St. Reimers. 

5) Rechnen 4 St. 1. Sem. Erklärung des Zahlenschreibens, 
die vier Species mit ganzen, gleichbenannten Zahlen. Zerlegung der 
Zahlen, Bruchlehre. Mickwitz. — 2. Sem. Decimalbrüche. Die 
vier Species in ungleichbenannten Zahlen. RePetition des Cursus 
vom vorigen Semester. Tressner. 

6) Naturbeschreibung 2 St. Von Weihnachten bis Ostern: die 
Säugethiere. Von Ostern bis Michaelis: Einübung der botanischen 
Kunstsprache und Beschreibung der von den Schülern mitgebrachten 
Pflanzen. Von Michaelis bis Weihnachten: die Vögel, Amphibien 
und Fische. Bruttan. 

7) Geographie 2 St. 1. Sem. Die Elemente der mathema­
tischen Geographie. Hurt. — 2. Sem. Die Meere, Inseln, Halb­
inseln, Vorgebirge, die hauptsächlichsten Seen, Gebirge, Flüsse, Hoch-
und Tiefländer, die Grenzen der fünf Welttheile. Anfänge im 
Kartenzeichnen. Blumberg. 

8) Geschichte 2 St. Die griechischen Götter- und Heldensagen 
nach Schwab's Sagen des Alterthums. Bruttan. 

9) Schreiben 3—2 St. 1. Sem. Uebungen nach den Schreibe-
Heften von Beumer und Uebung in der russischen Handschrift. 2 St. 
Saget. Schreibeübungen mit Berücksichtigung der Orthographie. 
1 St. Mickwitz. — 2. Sem. Uebungen nach den Schreibeheften 
von Beumer. 2 St. Müller. 

10) FranMsche Spracht 2 — 3 St. Plötz Elementargrammatik 
Lection 1—40. Daran knüpften sich Uebungen im Lesen, Ueber-
setzen, Aufsagen gelernter Stücke und schriftliche Arbeiten. Saget. 

Sexta. 

Jnspicirender Lehrer: Hurt. 

1) Religion 2 St. 1. Sem. Das Leben Jesu nach Kurtz bibl. 
Gesch. Sechs Kirchenlieder mit Auslassung einzelner Strophen neu 
gelernt. 2. Sem. Fortsetzung des Lebens Jesu, Stiftung und Aus­
breitung der christlichen Kirche. Fünf Kirchenlieder neu gelernt. 
RePetition der früher gelernten. Tresfner. — 

IIIeei'g.iiOLeLiA. 
2) Lateinische Sprache 6 St. 1. Sem. Die vier Conjugationen. 

Die Tempusbildung. Spieß' Uebungsbuch für Sexta Cap. 17—25. 
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RePetition des Cursus der VII. Achtzehn schriftliche Exercitien. — 
2. Sem. Die unregelmäßige Declination, Conjugation und Com­
paration. Das Zahlwort und Fürwort. Die Präpositionen, Con-
junctionen und abgeleiteten Adverbia. Spieß' Uebungsbuch für 
Quinta, I Theil. Zwölf schriftliche Exercitien. Hurt. 

3) Deutsche Sprache 4 St. 1. Sem. Kurzer Abriß der For­
menlehre. Orthographische Regeln. Uebungen im Lesen, Wieder­
erzählen und Declamiren. Achtzehn schriftliche Arbeiten, theils ortho­
graphische Uebungen, theils freie Ausarbeitungen über leichte The­
mata. Hurt. — 2. Sem. Uebungen im Lesen, Declamiren und 
Erzählen. Die wichtigsten Regeln der Satzlehre nebst Einübung der 
hauptsächlichsten Jnterpunctionsregeln. Uebungen in der Orthogra­
phie und kleinere Aussätze, worin Erzähltes oder Gelesenes wieder­
gegeben wurde. Finger. 

4) Russische Sprache 5 St. 1. Sem. Lesen, Uebersetzen und 
Erzählen, schriftliche und mündliche Uebungen mit Anwendung der 
grammatischen Regeln nach Golotusow Ehrest. xgA. 157—186. 3 St. 
Lernen von Gedichten 1 St. Extemporalien 1 St. Spilling. — 
2. Sem. Uebungen im Lesen und Schreiben nach dem Dictat zur 
Uebung in der Orthographie. 1 St. Uebersetzen aus dem Russi­
schen in's Deutsche, Ehrest, von Golotusow, ^ 138—143. Wieder­
erzählen des übersetzten Stoffes und Benutzung desselben zu Sprech­
übungen. 1 St. Erklären und Lernen von Gedichten (9). 1 St. 
Grammatik: Formenlehre. Der erweiterte Satz. 1 St. Uebersetzen 
einzelner Stücke ins Russische aus dem Uebungsbuche von Pihle-
mann. 1 St. Reimers. 

5) Rechnen 4 St. 1. Sem. Geschäfts-Rechnen, nebst Uebungen 
im Kopfrechnen. 4 St. Weiner. — 2. Sem. Uebungen in den 
Operationen mit gemeinen und Decimalbrüchen, nebst Anwendung 
auf das Geschäfts-Rechnen. 3 St. Vorbegriffe der Geometrie. 1 St. 
Paulson. 

6) Naturbeschreibung 2 St. 1. Sem. Von Neujahr bis Ostern 
Zoologie: Amphibien und Fische. Die Gliederthiere. Von Ostern 
bis Johannis Botanik: Beschreibung der mitgebrachten Pflanzen, 
Einübung der botanischen Kunstsprache und des Linneschen Pflanzen­
systems. Riemschneider. — 2. Sem. Von Johannis bis Michaelis: 
Beschreibung und Classification der von den Schülern mitgebrachten 
Pflanzen. Von Michaelis bis Weihnachten: Die wirbellosen Thiers 
in allgemeiner Uebersicht. Bruttan. 
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7) Geographie 3 St. 1. Sem. Die physikalische Geographie 
Europa's und die politische Eintheilung desselben Welttheils in kur­
zem Ueberblick. Weiner. — 2. Sem. Elementare Topographie von 
Asien, Afrika, Amerika und Australien. Hurt. 

8) Geschichte 2 St. 1. Sem. Die griechische Geschichte bis 
zu Alexander dem Großen. — 2. Sem. Die römische Geschichte 
bis Augustus. Weiner. 

9) Schreiben 2—1 St. Uebungen nach den Heften von Beumer 
^ 7—13. Saget. 

10) FranMsche Sprache 2—3 St. Plötz Elementargrammatik 
Lection 40—80. Lesen, Uebersetzen und Aufsagen memorirter Stücke. 
Schriftliche Uebungen. Saget. 

Quinta. 

Jnspicirender Lehrer: Tresfner. 

1) Religion 3 St. 1. Sem. Katechismuslehre nach dem ge­
bräuchlichen Spruchkatechismus. RePetition der Hauptstücke und 
Kirchenlieder. Sechs Lieder neu gelernt. — 2. Sem. Fortsetzung 
der Katechismuslehre. Fünf Lieder neu gelernt und früher gelernte 
repetirt. Tresfner. — kve/iMis vi, nxoerpannl-iA «a'r«xnJiioi> n 
»oeeillk nepLyA yaein onkro. As-lw nonsiie o xa3kn.ixi> 

6oi'0eF^M6Liii>, 01, o6l,»0»6»i6U'I, MS.LA/I.eejlL'KIX'I. nxg.3Mil-
LVL1. NP9.K00FÄLL0Ü lllecraiwReiM. 

2) Lateinische Sprache 6 St. 1. Sem. vorn. Nex. Vit. 
dig-äss gelesen, erläutert und wiederholt. 2 St. Unregelmäßige 
Verba und Composita nach Zumpt. 2 St. Anfänge der Syntax, 
Uebungen im Uebersetzen aus dem Deutschen ins Lateinische. 1 St. 
Lxeroit.' I—XIV. 1 St. Sintenis. — 2 Sem. Loi-n. Nep. Vit. 
Okabrias, liinotkeus, ^.ri8tiä68, ?ausar>ias gelesen, erläutert und 
wiederholt. 2 St. Mickwitz. Die Casuslehre nach Spieß. 1 St. 
Sintenis. Verslehre und Verse aus Sibelis tiroe. poet. gelernt. 
2 St. Nxsroitig,. 1 St. Grünwaldt. 

3) Griechische Sprache 4 St. 1. Sem. Die Anfangsgründe 
der Grammatik bis zu den Komparationen nach Spieß, nebst münd­
lichen und schriftlichen Übersetzungen aus dem Uebungsbuch dessel­
ben. Weiner. — 2. Sem. Das Adjectivum, Zahlwort, Pronomen 
und Verbum xurum. Die entsprechenden Abschnitte aus Spieß' 
Uebungsbuch. Zehn schriftliche Exercitien. Hurt. 



15 

4) Deutsche Sprache. 1. Sem. Lesen und Declamiren. 1 St. 
Grammatik. 1 St. Aufsätze. 1 St. Weiner. — 2. Sem. Uebun­
gen im Lesen und Declamiren. Ueberblick der Satzlehre. Dictate 
zur Einübung der Orthographie und der Jnterpunctionsregeln. 
Aufsätze, meist erzählenden oder beschreibenden Inhalts. Finger. 

5) Russische Sprache 5 St. Grammatik. Wiederholung des 
in den beiden vorhergehenden Classen aus der Formenlehre Durchge­
nommen. Das Substantiv im Zusammenhange nach der Gramm, 
von Nikolitsch. Unregelmäßige Verben. Arten der Sätze. 1 St. 
Uebersetzen aus dem Russischen in's Deutsche. Wiedererzählen und 
Benutzung des Stoffes zu Sprechübungen. Richtiges und ausdrucks­
volles Lesen. Chrestomathie von Golotusow. 190--198, 200—203. 
2 St. — Auswendiglernen vorher erklärter Gedichte (14). 1 St. — 
Uebersetzen aus dem Deutschen in's Russische, mündlich und schrift­
lich. Pihlemann W1—46. 1 St. — Im ersten Sem. wöchentliche 
Uebungen in der Orthographie, im zweiten 15 schriftliche Arbeiten. 
Reimers. 

6) Mathematik 3—4 St. 1. Sem. Die bürgerlichen Rech­
nungsarten, das Quadriren und Ausziehen der Quadratwurzel aus 
bestimmten Zahlen. 2 St. Geometrische Uebungen. 1 St. — 
2. Sem. Die vier Species der allgemeinen Arithmetik. 2 St. An­
fangsgründe der Planimetrie nach Paulson 2 St. Paulson. 

7) Naturbeschreibung 2 St. I.Sem. Von Neujahr bis Ostern: 
Mineralogie mit Berücksichtigung und Benutzung der Mineralien­
sammlung des Gymnasiums. Von Ostern bis Johannis Botanik: 
Beschreibung der mitgebrachten Pflanzen, Einübung der botanischen 
Kunstsprache, die Classen und Ordnungen des Linn6schen, sowie die 
wichtigsten Familien des natürlichen Systems. Riemschneider. — 
2. Sem. Von Johannis bis Michaelis: Beschreibung und Classi­
fication der von den Schülern mitgebrachten Pflanzen. Die wichtig­
sten Familien des natürlichen Systems. Von Michaelis bis Weih­
nachten: Mineralogie. Bruttan. 

8) Geographie 2 St. 1. Sem. Erläuterung der allgemeinen 
geographischen Begriffe. — 2. Sem. Uebersicht der fünf Welttheile. 
Frese. 

9) Geschichte 2 St. 1. Sem. Biographien aus der mittleren 
Geschichte. Frese. — 2. Sem. Biographien aus der neueren Ge­
schichte nach Stacke's Erzählungen und Cauer's Tabellen. Treffner. 
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10) Schreiben. 1. Sem. Nach deutschen, russischen, französi­
schen und griechischen Vorschriften. 2 St. Saget. 

11) FranMsche Sprache 2—3 St. Plötz' Elementargrammatik, 
Lection 76—112. Schriftliche Arbeiten, orthographische Uebungen. 
Lesen, Uebersetzen und Aussagen. Saget. 

Quarta. 

Jnspicirender Lehrer: Frese. 

1) Religion 2 St. Die biblische Geschichte des Alt. Test, auf 
Grund ausführlicher Schriftlesung nach Kurtz' heiliger Geschichte. 
RePetition des Katechismus. Tresfner. — OkOL'iena ne^ns» laeri» 

n «3?, Ri'opoü iixoülleuo z^emn o 
Ilxn 06^»e«ekiw rs-nnerkL». npniaii^emK ii0^06«v pa3eslorxH»i.l 
riopK^Okii. « FH'r^xi'ili. IIIeeLaRokeiiiA. 

2) Lateinische Sprache 7 St. 1. Sem. Bruchstücke aus Oviä, 
nach 8ibe1i8 tiroo. xoet. gelesen, erläutert, wiederholt. 2 St. <Ü3,es. 
bell. Kall. lib. IV, V, 1—12 gelesen, erläutert, wiederholt. 3 St. 
Uebungen lm mündlichen und schriftlichen Uebersetzen aus dem 
Deutschen ins Lateinische. Lxereit. I—XIV. 1 St. Syntax. 1 St. 
— 2. Sem. Ovi6. Newrnoi-pb. lib. I, 1—312. 2 St. Oaesar 
dell. Kall. lib. V, 13—58. 3 St. Uebungen im Uebersetzen aus 
dem Deutschen. Lxei-eit. I—XIV. 1 St. Syntax. 1 St. Sintenis. 

3) Griechische Sprache 5 St. 1. Sem. RePetition der Decli-
nationen und der Verba aus Die Verba auf 3 St. Ue-
berfetzungen aus Gottschick's Uebungsbuch. 2 St. Weiner. — 
2. Sem. Das unregelmäßige Verbum und die Präpositionen. Re­
Petition der ganzen Formenlehre. Gottschick, ausgewählte Lesestücke 
über unregelmäßige Verba. Zehn schriftliche Exercitien. Vorübun­
gen zur Homerlectüre. Hurt. 

4) Deutsche Sprache 3 St. 1. Sem. Lesen und Declamiren. 
1 St. Grammatik. 1 St. Aufsätze. 1 St. Weiner. — 2. Sem. 
Satzlehre und das Wichtigste aus der Lehre vom Stil, nach 
Götzingers Sprachlehre für Schulen. Uebungen im Lesen, Decla­
miren und in der Orthographie. Aufsätze nach gegebenen Dispo­
sitionen oder erzählenden Inhalts. Finger. 

5) Russische Sprache 5 St. Die Etymologie im Zusammen­
hange nach der Grammatik von Nikolitsch. 1 St. Ueber­
setzen aus dem Russischen in's Deutsche, Inhaltsangabe. Er­
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zählen der durchgenommenen Stücke aus dem Lesebuche von Uschinski 
Thl. 2. ö Abschnitte, im Ganzen 20 Seiten. 1 St. — Auswen­
diglernen vorher erklärter Gedichte (12). 1 St. — Uebersetzen aus 
dem Deutschen in's Russische mündlich und schriftlich aus dem Ue-
bersetzungsbuche von Pihlemann 101—140, 155, 156. 2 St. — 
Schriftliche Arbeiten in beiden Sem. im Ganzen 30. Reimers. 

In der Collateralclafse 3 St. 1. Sem. 
1 ^p., nv «onerslra p^eekaro « i^ep«0L«0-
kikMNlloLal'o SSUL0L1.. Iieuiv oipkiöROLT» L31. XPReiVAaiill 
I'sIaxova, 1 ^p. 1 z^p. ckuxoiLopeuiS. 
Nil0l.ASiiR0e nsI0Sie»ie eo^epManizi ^üiannbixi, eiareü. 
o«!ü. — 2. Sem. I^paAmg.'i'LLa, 1 5p., no pxROLvAo'rL^ : 
p^eornn eRF0ne«i» llN6»i> ez^lyee'rLli'reIi.Rbixi., nxll^ai'g.reFklli.ix'b, 
invF»reIi.iillxi> 11 »'boroliUSuiü; ^ep«0LsveFaL»«L«06 o^o«6Rls 
vAeni> o^li^eo'rLll'i'eLi.libixi,. 06i-nok»i'rsIi,uos i'reuis «31. xxu-
orous.'rl« I'aFaxvLa, 1 5p. All«'roL«g., 15p. Hsok.»le«ni.i» ^ups-Wue-
ms 0VAS.LaIL0b ?SP6S1> 2 N LoeLVK^ll LI. H3F0-
»esis oo^epseg.sia «ll'rasttbixi» LI» «FaeoÄ orpbiL«0i!i> L32> xpliero-

I'aFaxova. Me^rosi». 
6) Mathematik 4 St. 1. Sem. Die Potenzen mit ganzen 

und gebrochenen Exponenten. 3 St. RePetition. 1 St. — 2. Sem. 
Erster Theil der Pflanimetrie nach dem Lehrbuche von Paulson. 
3 St. RePetition der allgemeinen Arithmetik. 1 St. Paulson.. 

7) Geographie 3 St. 1. Sem. Europa. — 2. Sem. Die außer­
europäischen Welttheile. 2 St. Frese. -- Rußland. 1 St. Gööck. 

8) Geschichte 3 St. 1. Sem. Alte Geschichte. — 2. Sem. 
Mittlere und neuere Geschichte nach Eauer's Tabellen. Frese. 

9) Französische Sprache 2 St. Schulgrammatik von Plötz. 
Unregelmäßige Verba. Schriftliche Arbeiten. AusPlötz' Chrestoma­
thie wurden mehrere Stücke gelesen, übersetzt, erklärt, wiedererzählt 
oder auswendig gelernt. Saget. 

Tertia. 
Jnspicirender Lehrer: Sintenis. 

1) Religion 2 St. Die biblische Geschichte des Neuen Test, 
aus Grund ausführlicher Schriftlesung nach Kurtz' heiliger Geschichte. 
Tresfner. — Lioxau lacrk Rs.rllxll3llea n npok^sua 
rperk». Breuls esaursFi» c>ri> Ivanns. n nooFs-niS alloei'OÄb-
ossxi». lllecrakOLekkiA. 

2 
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2) Lateinische Sprache 7 St. 1. Sem. (iaes. deU. eiv. lid. III 
gelesen, erläutert, wiederholt. 3 St. Uebungen im mündlichen 
und schriftlichen Uebersetzen aus dem Deutschen ins Lateinische. 
Lxsre. I—XIV. 1 St. Syntax. 1 St. Sintenis. — Ovi6. Netainorpk. 
XIII 732 — 963, XIV 155 — 309, 456 — 633, 772 — 851. 2 St. 
Riemschneider. — 2. Sem. Oieero in Oatil. or. 2. 3. gelesen, er­
läutert, wiederholt. 3 St. Sintax. Sintenis. — Uebungen im münd­
lichen und schriftlichen Uebersetzen aus dem Deutschen ins Lateinische. 
Dxere. I—XIV. I St. Mickwitz. — Oviä. Netamorxk. VI, XII 
und XIII. 2 St. Schneider. Grünwaldt. 

3) Griechische Sprache 6 St. 1. Sem. Rom. Oü^ss. XIX, 
385-XX, 310. 2 St. Xenvpk. II, 1—5. 3 St. Gram­
matik, Formenlehre, Wortbildung, Schriftliche Extemporalien und 
Exercitien. 1 St. Kollmann. — 2. Sem. Roir». Oäz^ss. XXI, 
1—300. 2 St. Grammatik. Schriftliche Arbeiten. 1 St. Grün­
waldt.-Xenoxk. ^nab., IV. 1-4; V, 1-4; 12—36; VI, 4—27; 
VII, 19-27; VIII, 22-25. Syntax, die Lehre von den Präposi­
tionen. 3 St. Treffner. 

4) Deutsche Sprache 3 St. 1. Sem. Das Wichtigste aus der 
Satz- und Stillehre nach Götzinger, so weit die Aufsätze dazu Ver­
anlassung gaben. Uebungen im Erzählen und Declamiren. Gelernt 
wurde: Schillers Lied von der Glocke, gelesen: Schillers Wallen­
stein, Reineke Fuchs von Göthe und im angelsächsischen Dialect. 
Aufsätze, alle 2 Wochen nach gegebenen Dispositionen. Riemschneider. 
— 2. Sem. Lectüre. Daran schloß sich Belehrung über den Un­
terschied prosaischer und poetischer Darstellung, über die verschiede­
nen Arten der epischen Dichtung, über die bekanntesten Versmaße; 
Aufsätze; in Verbindung damit Erläuterungen aus Satz- und Stil­
lehre. Schneider. 

5) Russische Sprache 5 St. 1. Sem. Mündliches Uebersetzen 
aus dem Russischen in's Deutsche nach Galachow's Ehrest. 1. Thl. 
^ 25, 27 und 38, 2. Thl. W 73, 77, 79 und 160. 1 St. Münd­
liches Uebersetzen aus dem Deutschen in's Russische, Pihlemann's 
Uebersetzungsbuch W 157 — 159, 161, 163, 220, 226, 238, 239. 
246, 247, 248, 250 und 251. 2 St. Etymologie mit praktischen 
Uebungen. 1 St. Schriftliche Übersetzungen nach Pihlemann's 
Uebersetzungsbuch 149, 151, 162, 216 und 224. Extemporalia 
und Dictat. 1 St. — 2. Sem. Mündliches Uebersetzen aus dem 
Russischen in's Deutsche, Galachow's Ehrest. 2. Thl. W 3, 79 und 
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310. 1 M. Mündliches Uebersetzen aus dem Deutschen in's Rus­
sische, Pihlemann's Uebersetzungsbuch ^ 252 — 254, 257 -260. 
2 St. Etymologie und Syntax mit praktischen Uebungen nach 
Nklolltsch. 1 St. Schriftliche Übersetzungen. Pihlemann ^ 150. 
Ittt, 164 und 159. Dictat und Extemporalia. 1 St. Iwanow. 

In der Collateralclasse 3 St. 1. Sem. 1'ps.Äiil lÄrll ieg. 
lkd p^eekaro n uep«00li00IaLKll-
<z,x^o ssi>i«0Li>. ein-reA N3i» xplleioUg.'rill I?aIaxosa. 

AgI0»esie ?»ra««ai'o — 2. Sem. 
1 5p., no L^eFg-ev^: p^eeki» ettÄvuem» « enpame-

sia, l̂ ex«0RsoeLaR»«ei?0e e«F0tte«ie «Ne»?. e îii.eeiLii'reIbllbix'k 
« npNAai'a'reIi.lli.ix'i.. 06i>»eiili'reIi.li06 ^reme nsi. xpnoi'oAa'rw 
I'aIaxoLg., 1 5p. AuliroLLä,, 1 5p. Hnei>Aesiil,i« ^vpaMklems 
ll0MLaIR0I, ^6P63^ «ÄMAKIS 2 «6MLH A 00ei0KFH IZ1, N3F0MeM« 
ev^epRÄNiK iR'ra»«kixi. K1> «Iaee'b e?a.?eö «3'I> xpllei'omg.T'ill I"a-
LaxOLa. 

6) Geschichte Rußlands 2 St. 1. Sem. Neropin?t,eei» e^ 
oesvLanw roe^MpeiLä, loamia IV, an eo^pg-i^emioU^ 5^e6»««5 
HA0vaüoRg.i'0. — 2. Sem. lleropin?0eeis oi"i» los-sna 
IV Av Heipg. Ls^i««ai'o, vc> eoRps.ii;. x^«. HLvLs.üeRai'o. Me^rvLi». 

7) Mathematik 4 St. 1. Sem. Wurzeln, Bruchpotenzen, 
Logarithmen. 3 St. Geometrische Uebungen. 1 St. — 2. Sem. 
Zweiter Theil der Planimetrie nebst Lösung geometrischer Probleme. 
3 St. Gleichungen des zweiten Grades. 1 St. Paulson. 

8) Geographie 2 St. 1. Sem. Rußland, England, Frankreich, 
Süd-Europa. — 2. Sem. Der norddeutsche Bund, Süddeutschland, 
Oestreich, Schweiz, Belgien, Holland, Dänemark. Frese. 

9) Geschichte 3 St. 1. Sem. Geschichte Griechenlands und 
Makedoniens. — 2. Sem. Römische Geschichte. Frese. 

10) FrauMsche Sprache 2 St. Plötz Schulgrammatik. Reflexive 
und unpersönliche Verben. Formenlehre des Substantivs, Adjectivs, 
Adverbs. Das Zahlwort, die Präposition. Schriftliche Arbeiten. 
Aus der Chrestomathie von Plötz wurde gelesen, übersetzt und wieder­
erzählt. Saget. 

Seeunda. 

Jnspicirender Lehrer: Weiner. 

1) Religion 2 St. Der Katechismuslehre höherer Cursus nach 
Kurtz' Religionslehre. Treffner. — Hxoiüiava llo^poövuNi. 

2* 
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pg.30A0'rx'dLisu?» «LMa AÄKkM ail00L0Il,0«llX1» s llpoKASRS, «PÄL^ 
«as «eropis xpR0?'ig.«eLok yepim« W R,o«e?all?Lna keIARaro. 
IlleorakoLemA. 

2) Lateinische Sprache 9 St. 1. Sem. Oio. pro leZe ZlaiMa; 
6s imperio ?ompe^i. 3 St. KaUust. (Üai!1. 1 St. VirA. ^sa. 
Z. 2 St. Praktische Uebungen der Stilregeln 1 St. Extemporalia. 
Durchnahme der eingereichten schriftlichen Arbeiten 2 St. Häus­
liche schriftliche Exercitien alle 14 Tage. Frankel. — 2. Sem. VirZ. 
^ell. II. und III., 1-200. 2 St. Cio. i» Cat. I, II. u. III. 2 St. 
I.iv. III., 44—72 und IV., 1—15. 2 St. Exercitien, Extemporalien 
und grammatische Erörterungen. 2 St. Weiner. — Lall. bell. ^UA. 
1 St. Frese. 

3) Griechische Sprache 6 St. 1. Sem. Rom. Ilms XXII, 
XXIII. 3 St. I^-sias XXV, XXXII. 2 St. Privatim wurde 
gelesen Low. Ilias III. und IV. Grammatik, Lehre vom Casus. 
1 St. Kollmann. — 2. Sem. How. Ilias XII. und XIII. 2 St. 
Weiner. — I^ias XII. 2 St. Grünwaldt. — Grammatik, RePetition 
der Formenlehre. Syntax, die Lehre vom Dativ. Extemporalien 
und Exercitien alle zwei Wochen. 2. St. Meiner. Grünwaldt. 

4) Deutsche Sprache 2 St. 1. Sem. Das Wichtigste aus der 
Lehre vom Stil, namentlich die Dispositionslehre, angeknüpft an 
die schriftlichen Arbeiten. Poetik, verbunden mit dem Lefen deutscher 
Musterschriften. Gelesen wurde: das Nibelungenlied, Gudrun, 
Goethes Hermann u. Dorothea, Kinkels Otto der Schütz. Uebungen 
im freien Vortrage. Riemschneider. — 2. Sem. Das Wichtigste 
über die historische EntWickelung der deutschen Sprache. Gelesen 
wurde mit eingehender Besprechung: Herders Rede von der 
Ausbildung der Rede und Sprache in Kindern und Jünglingen, 
Göthes Gespräch über Wahrheit und Wahrscheinlichkeit der Kunst­
werke, Proben aus der mittelhochdeutschen KunMchtung in hoch­
deutscher Bearbeitung, Lessings Nathan. Aufsätze; in Verbindung 
damit Belehrung aus der Rhetorik und Stilistik. Schneider. 

5) Russische Sprache 5 St. 1. Sem. Mündliches Uebersetzen aus 
dem Russischen ins Deutsche. Galachow 2. Thl. W42, 72 (b.), 18 (b), 
107, 138, 161 und 310. 1 St. Mündliches Uebersetzen aus dem 
Deutschen in's Russische. Schafranow W 1, 2, 4, 17, 22, 41, 48, 
60 und 67. 2 St. RePetition der Etymologie und Syntax mit 
praktischen Uebungen. 1 St. Schriftliche Übersetzung alle zwei 
Wochen aus dem Schafranow ^ 15 und 16. Aufsatz: Alexander 
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von Makedonien. Extemporalia 1 St. — 2. Sem. Mündliches 
Uebersetzen aus dem Deutschen ins Russische. Oltrogge. 3. Thl. 
§ S S. 130, § 1 S. 79, § 3 S. 87, § 10 S. 304. 2 St. Münd­
liches Uebersetzen aus dem Russischen ins Deutsche. Galachow 2 Thl. 
HS 2, 25, 76 und 315. 1 St. Syntax mit praktischen Uebungen 
nach Nikolitsch. 1 St. Schriftliche Übersetzung alle zwei Wochen. 
Oltrogge. 3. Thl. 8 4 S. 127, § 9 S. 151. Extemporalia. 1 St. 
Iwanow. 

In der Collateralclasse. 3 St. 1. Sem. 
vo »onern««. x^eeicai'o s 
eraro »SkiRvL?.. ^-rssie oipkiLRov?» i,3i. xxse'roAa'ri« I'gFaxova. 
Nsoi»«sii«lls HZIoscesin erareü. I"oI«uk»i»0Liö. — 
2. Sem. I^xg,AAg>rs«s>, 2 vo L50I3.6V5: cns'rklkoiiei» — vßpa-
svLs-«ie vxsffFoscemü s eoi'IklovLg.sis eIovi,; u6xR0LsoeFaL»«e«os 
oupKWesie nxaLliIi>nklxi> n RkiipaLiiIi,lli.ixi. i^aro^OLi.. ^eiiis 
ULeareFek, 1 uoRÄer« I^vroF» n oipkiLR» ns-b 
Neprvi.ixi» rvro »ce aL-rops.. Ooyllnem« n0M«aFll0b ?ex»es^ 

6) Geschichte Rußlands 2 St. 1. Sem. Ne-roxis kooois 
oo«ova«is roo^MxeiLa W loaskla IV, 110 nxoerpaULvA^ 
L^ovaüokai'o. I"0Allql.me«iA. — 2. Sem. Hoiopi« ?oeeiL ori» 
loaslls. IV ko Nei'xs. Le^nRai'o, no npoerx. z^^eö«. HFvRsüeLs.i'v. 
We^rosi.. 

7) Mathematik 4 St. 1. Sem. Combinationen, Progressio­
nen, diophantische Gleichungen. 3 St. Lösung geometrischer Probleme 
— 2. Sem. Ebene Trigonometrie. 2 St. Stereometrie. 2 St. Paulson. 

8) Geschihte 3 St. 1. Sem. Mittlere Geschichte. — 2. Sem. 
Neuere Geschichte bis 1740. Frese. 

9) Französische Sprache 2 St. Schulgrammatik von Plötz. 
Formenlehre des Substantivs, Adjectivs, Adverbs. Das Zahlwort, 
die Präposition. Der Gebrauch der Zeiten und Modi. Schriftliche 
Arbeiten. Aus der Chrestomathie von Plötz wurden einige der schwer­
sten Stücke gelesen. Uebungen im Erzählen. Saget. 

Prima. 

Jnspicirender Lehrer: Wein er. 

1) Religion 2 St. 1. Sem. Das Evangelium Johannis I—XI 
wurde im Urtext gelesen und erklärt. Die Augsburgische Confession 
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mit Hinblick aus die Unterscheidungslehren. Eine schriftliche Arbeit. 
— 2. Sem. Der Brief Pauli an die Römer. RePetition des Lehr­
begriffs. Eine schriftliche Arbeit. Treffner. — vps.'rkaa 

»eroxin Up« oöi^evli, voLroxemiz seero npoS^eLuaro 
Li. upe/i.iiiee'rL^wmilxi. «Faeoaxi.. IIIev'rÄkoLekiö. 

2) Lateinische Sprache 8 St. 1. Sem. Lor. 8at. I, 1. 3. 6. 
II, I. 2. 6. 2 St. 1?aeit. ann. I, 13—71. II, 5—60. 2. St. 
(Zio. pro ?Ianc;io. 2 St. Schriftliche monatliche Arbeiten, Exer-
citia und Extemporalia. Durchnahme der eingereichten Arbeiten. 
2 St. Frankel. — 2. Sem. Lor. Oarm. I. 2 St. Oio. luso. 
äisp. I. 2 St. (üio. pro k-oseio 2 St. Aufsätze, Über­
setzungen, Extemporalien. 2 St. Weiner. 

3) Griechische Sprache 6 St. 1. Sem. ?Iato ?rotg.ßoras. 
4 St. Rom. Ochss. I, II, III 1-300. 1 St. Privatim lasen 
die Primaner 3—4 Bücher der Jlias. Syntax, Moduslehre nach 
Curtius Lap. 507—558. Extemporalien und Exercitien alle zwei 
Wochen. 1 St. Kollmann. — 2. Sem. 3optiool63 
1-900. 4 St. Horn. Ilias V, 1-400. 1 St. Syntax, RePe­
tition des Wichtigsten aus der Lehre vom Casus und Modus. 1 St. 
Schneider. 

4> Deutsche Sprache 3 St. 1. Sem. Geschichte der deutschen 
Literatur mit Proben in Poesie und Prosa. Gelesen wurde aus 
Lessing, Schiller, Göthe: Emilia Galotti, Wie die Alten den Tod 
gebildet, Jungfrau von Orleans, Maria Stuart, Braut von Mes­
sina, Egmont, Götz von Berlichingen. Uebungen im freien Vortrage. 
Monatliche Aufsätze. Riemschneider. — 2. Sem. RePetitionen aus 
der Geschichte der deutschen Literatur. Gelesen wurde mit eingehen­
der Besprechung: Göthes Iphigenie, Schillers akademische Antritts­
rede, Abschnitte aus Lesstngs Dramaturgie, Lessings Ernst und Falk 
1—3. Schneider. 

5) Rassische Sprache 5 St. 1. Sem. Mündliche Übersetzun­
gen aus dem Russischen ins Deutsche. Galachow Th. 1. W 3, 15, 
55, 58, Th. 2. 27, 119, 120, 122 und 314. 1 St. Mündliches 
Uebersetzen aus dem Deutschen in's Russische aus Schillers Geister­
seher und Spiel des Schicksals, Schafranow 38, 39, 274, 275, 281 
und 294. 2 St. Wiederholung der Etymologie und Syntax mit 
praktischen Uebungen. 1 St. Schriftliche Übersetzungen alle zwei 
Wochen. Schafranow 8, 13 und 37. Aufsätze: Friedrich der 
Große, Napoleon, Geschichte des livländischen Schwertritterordens. 
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Extemporalia 1 St. — 2. Sem. Mündliche Übersetzungen aus dem 
Russischen ins Deutsche. Galachow Th. 2. HS 117 und 121. 
o-ri» von Gribojedow Act 1 und 2. 1 St. Mündliches Ue-
bersetzen aus dem Deutschen ins Russische. Oltrogge, Th. 3, § 6, 
S. 23 u. § 2, S. 81. 2 St. Fortsetzung der Syntax mit praktischen 
Uebungen nach Nikolitsch. 1 St. Schriftliche Übersetzungen alle 
zwei Wochen. Oltrogge Th. 3, § 4, S. 93 und §14, S. 185. 
Aufsätze: 1) Beschreibung einiger Städte in den Ostseeprovinzen, 
2) die bedeutendsten Entdeckungen im XV Jahrhundert. Extempo­
ralien. 1 St. Iwanow. 

In der Collateralelasse 3 St. 1. Sem. I'ps.Uisg.i'ss» 
vo il u.ep«0Lil0eÄaL»ll0kg.i'v »3ki-
LvLi». orpkikkOLi. »3?» xpnoroAari» I^a^iaxoLs.. Huer,-
Aessoe «3I0Ale«i6 ^üra«»i.ixi» orareü. — 2. Sem. 
I'xaAAg.L'ARÄ, 1 5p., iio ulisropeliiö LÄMlltzüuiilx'b 

L«li'ra«ellLg., i^epüvLiioe^asLkleRoe e«Ä0«e«l6 
ô iyecriZH'rsLi-lii.ix'i,. Heropjzi 1 5p., 110 
p^RvLofferL^ Herposa: 011, Joslonocoiza I^oro^» LRIMiüieAkuo. 
?re«ie imoareIeü, 1 5p. Li. «^laee'b rivL'bo'l'il I'oi'vAK 
« LaWützürnizi A'boi'a «31. NepiLbixi, ero s?6. (üoinkisrliK 
llo^aLÄFiiei. ?6P631. ü3.MZ.i»lii 2 ue/i.'bLll. Me^osi». 

6) Geschichte Nußtands 2 St. 1. Sem. Neropis ?oeeiil 01. 
oesosa«iK roo^MpeiRa ^0 Ioall«s IV, uo npoerpanuosi^ 5ie6«kl-
»5 HIosMeRsro. I^0In^i.iilLRitl. — 2. Sem. HoiDpin poeei« 
ori. Ioa«kia IV ^0 L0«Hüiiiiixi. LpeA6«i>, 110 vpov'rpg.ll-
L0i»5, lacriio 110 ooi?paiii.eL»0U55'je6n«i!5llL0Raüo«Äi'o. Me^osi.. 

7) Mathematik 3 St. 1. Sem. RePetition der allgemeinen 
Arithmetik und Algebra. 2 St. Mathematische Geographie und 
die Fundamentalsätze der sphärischen Trigonometrie. 1 St. — 2. Sem. 
Analytische Geometrie nach Lübsen. 2 St. Lösung von Problemen 
aus allen Zweigen der Mathematik. 1 St. Paulson. 

Anmerkung. Zudem lösten die Schüler aller Classen für 
jede Stunde auf das Vorgetragene bezügliche Aufgaben 
schriftlich in besondern Heften, die monatlich zur Revision 
eingeliefert wurden. 

8) Physik 2 St. 1. Sem. Die Lehre vom Schall und vom 
Licht. Riemschneider. — 2. Sem. Die Mechanik mit mathematischer 
und experimentaler Begründung. Paulson. 
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9) Geschichte 2 St. 1. Sem. Neuere Geschichte von 1740— 
1796 und RePetition. — 2. Sem. Neuere Geschichte von 1796— 
1815 und RePetition. Frese. 

10) FranMsche Sprache 2 St. I'tuers, Napolsvn 6N LT5pte 
aus der Göbelschen Bibliothek und l'avare äe Noli^re. Aus dem 
30jährigen Kriege von Schiller wurde Einiges übersetzt. Schriftliche 
Arbeiten und Sprechübungen. Saget. 

Themata z» schriftlichen Arbeite«. 
Zu lateinischen Aufsätzen: 

In Prima: 1. Sem. 1. Oemostkenes puer. 2. kuäiments. 
elo^uentiae Oemo8tkene8 orator futurus gualia p08uerit? 3. I)s-
M08tk6nes N0N tam natura va1ui886 guain artig stuäio lauäkm 
oratoriam a6eptum 688«. ?Iut. Dem. 89. — 2. Sem. 1. De 
sapientiae studio apuä K.0inan08. 2. De elementia ^uAusti. 
3. On. Pompes um praeter eeteros fortunam et 36eunäam et aä-
versam esse expertuin. 

Zu deutschen Aussätzen: 
In Tertia: 1. Sem. 1. Die Lehren des geschiedenen Jah­

res an das neubeginnende. 2. Wohlthätig ist des Feuers Macht 
u. s. w. 3. Das Bergwerk. 4. Gutes Vernehmen mit Anderen. 
5. Ueber den Fehler der Rechthaberei. 6. Weshalb spricht man bei 
der Unterhaltung so oft vom Wetter. — 2. Sem. 1. Die Kriegs­
führung in der Gegenwart verglichen mit derjenigen zur Zeit des 
siebenjährigen Krieges. 2. Ueber Fußreisen in Livland; oder Nutzen 
und Annehmlichkeit der Fußreisen. 3. Wer ernten will, muß säen. 
4. Arachne. Frei nach Ovid. 5. Ueber die Lesewuth und ihre 
Gefahren. 

In Seeunda: 1. Sem. 1. Deine Sprache verräth Dich. 
2. Der Nutzen des Holzes. 3. Gemeinnützigkeit. 4. Der Spiegel. 
5. Die trockenen Seelen. 6. Ueber Achilles Benehmen gegen Hector. 
7. Aus welchen Ursachen Wallenstein von seinen Anhängern ver­
lassen wird. — 2. Sem. 1. Der Krieg hat auch seine Ehre. 2. Der 
Maler Conti in Emilia Galotti und der Maler Romano im Fiesko. 
3. Ehre, Glaube und Auge vertragen keinen Spaß. 4. Charakteristik 
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deS AmlaS Pauket in Schillers Maria Stuart. 5. Verlauf der 
Handlung in Lesstngs Nathan. 

In Prima: Zur Auswahl: 1. Sem. 1. Deine Sprache 
verräth Dich. 2. Der Jdeengang im Torquato Tasso. 3. Der 
Schild des Achilles und das Lied von der Glocke. 4. Der Jrrthum 
ist eine Quelle vieler Wahrheiten geworden. 5. Wie die Alten den 
Tod gebildet. 6. Warum ist Alexander der Große mit den Persern 
fertig geworden und nicht mit den Griechen? — 2. Sem. 1. Ueber 
den Nationalhaß. 2. Was begründet echte Feundschast? 3. Wie 
steigt und wie fällt Macbeth? 4. Ueber die erste Strophe der dritten 
Ode im zweiten Buch des Horaz. 

Zu russischen Aufsätzen. 
In Collateral - Secunda: 1. Sem. 1. ÜZ^oMeuie ei'ark« 

: z^rpo na öepei'sxi» Menenekaro osepa. 2. H3Fv> 
W6«1s 00A6M6M» erfüll NapÄUZlltIg.: Klll'Lä, «s, R-Z^ULOLONI, lwÄH. 
3. HZFOMSuik M3e«g,33>nnai'0 i) MN3NN n 
— 2. Sem. 1. N3F0M6»ie Cdllspskanis nov'bL'rn I'oroLtt: llLg.ni» 

HlnonkkÄ. 2. HZ^oMSuie eo^epMÄni» roro M6 s.L-
70pa: 3a«0F/i.0La«n0e zuHei'o. 3. Onneanis Aepn'rs.. 4. 0 npi-
arnoo'rsxi» oeFLeLoö Wn3nn. 5. 0 «xövi'OLkixi. noxoMxi,. 6. 0 
nvLi>8^ Lnilronörjg.i'anis. 7. O iiaAStti« Zana^noü ?«U0L0k nAnepiu. 

Zn Collateral-Prima: I.Sem. 1. ll̂ vMönie ooZ,6pMgsis 
ork?!,« W^Roveikai'o: na 6öpel'Äxi> WeneLLLaro c»36ps.. 

2. Il3I0»e»ie oi'pi.iLLs. NL?» Il^apaU3nnÄ: öni'La us. R-^ÄN-
«0L0A1. N0I^. 3. Lorn-ZKLMÜ PÄ360PI» np6Ai»NA5in.e^ erari-n. 
— 2. Sem. 2. 0'r«xi>i'rie ^«6pn«n. 2. ll3F0Ren!6 eo^sxMs-Lis 
nokHo'l's I^orvÄ«: Loopa llsaus. llLÄnoLn^s. oi. llLanosli. Hn«n»o-
P0LNYSA1». 3. Onsoanie. Aexn'rg.. 4. O no^b3^ naxosbixi. mainns?.. 
S. 0 FN'repÄ'r'^pnoS A^KreILnoor« M^Roisoss.r'o. 

ö. In den Parallelclajse«. 
Septima. 

Jnspicirender Lehrer: Blumberg. 
1) Religion 2 St. Ausgewählte bibl. Geschichten des alten 

und neuen Testaments, die drei ersten Hauptstücke und Strophen aus 
Kirchenliedern. Blumberg. 
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2) Lateinische Sprache 6 St. 1. Sem. Substantivum, Adjec-
tivum, Zahlwörter, Pronomina und esse, schriftliche und mündliche 
Hebungen im Uebersetzen. Spieß, Cap. I—XIII. — 2. Sem. RePe­
tition, I. und II. Conjugation, mündliche und schriftliche Über­
setzungen nach Spieß Cap. XIII bis XVIII. Paul. 

3) Deutsche Sprache 4 St. Uebungen zur Erzielung des 
sinngemäßen Lesens, Erklärung und Besprechung des Gelesenen, 
Nacherzählen und Memoriren poetischer und prosaischer Stücke, Decli-
nation und Conjugation, Erklärung und Unterscheidung von Subject, 
Prädicat und Object. Schriftliche Wiedergabe von Erzählungen und 
Beschreibungen. Blumberg. 

4) Russische Sprache 5 St. Lesen, Uebersetzen und Erzählen 
nebst Einprägung der wichtigsten grammatischen Formen durch schrift­
liche und mündliche Bearbeitung des Stoffes nach Golotusow Ehrest. 

37—53. (4 St.), kleine Gedichte (1 St.) Spilling. 
5) Rechnen 4 St. Vorübungen zum Rechnen mit Brüchen. 

Zerlegen größerer Zahlen in Grundfactoren. Die Bruchrechnung. Die 
vier Species mit ungleichbenannten und gebrochenen Zahlen. Blumberg. 

6) Naturbeschreibung 2 St. Von Weihnachten bis Ostern: 
die Säugethiere. Von Ostern bis Michaelis : Einübung der botani­
schen Kunstsprache und Beschreibung der mitgebrachten Pflanzen. Von 
Michaelis bis Weihnachten: die Vögel, Amphibien und Fische. Bruttan. 

7) Geographie 2 St. Das Elementarste aus der mathemati­
schen Geographie. Die Lage der Welttheile. Die Meere, Inseln, 
Halbinseln, Vorgebirge; die hauptsächlichsten Seen, Gebirge, Flüsse, 
Hoch- und Tiefländer, die Grenzen der fünf Welttheile. Anfänge 
im Kartenzeichnen. Blumberg. 

8) Geschichte 2 St. Die griechischen Götter- und Heldensagen 
nach Schwab's Sagen des Alterthums. Bruttan. 

9) Schreiben 2 St. Uebungen zur Erzielung einer geläufigen 
und gefälligen Handschrift. 1. Sem. Blumberg. Bruttan. 2. Sem. 
Blumberg. 

10) Französische Sprache 2 St. I^ss 30 prswiöl-63 isyolls 
6e 1a Ar. 616iQSvtairs 6s ?1oet2 avss sxsroioss de leoturs st 
vsrsiovs. Simon. 

Sexta. 
Jnspicirender Lehrer: Bruttan. 

1) Religion 2 St. Die biblische Geschichte des N. Test, nach 
Kurtz. Die 5 Hauptstücke. Kirchenlieder. Paul. 
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D Lateinische Sprache 6 SL. 1. Sem. Die vier Conjugationen; 
die Präpositionen und Conjunetionen; mündliche und schriftliche 
Uebungen u. Uebersetzen nach Spieß I, 38—88. — 2. Sem. Die Un­
regelmäßigkeiten. Mündliche und schriftliche Uebungen nach Spieß 
II, 1—60. Paul. 

3) Deutsche Sprache 4 St. 1. Sem. Formenlehre und der 
einfache Satz. Uebungen im Lesen und Declamiren, verbunden mit 
schriftlichen Arbeiten. Bruttan. — 2. Sem. Wiederholung der 
Formenlehre. Das Wichtigste aus der Satzlehre. Uebungen im 
Lesen, Erzählen und Declamiren. Schriftliche Arbeiten, theils 
orthographische Uebungen, theils Wiedergabe kleiner Erzählungen. 
Hermannsohn. 

4) Russische Sprache 5 St. Lesen, Uebersetzen und Erzählen, 
grammatische Formen, schriftliche Uebungen. Golot. 157—187, 
86—100. 3 St. Gedichte. 1 St. Extemporale. 1 St. Spilling. 

5) Rechnen 4 St. 1. Sem. Decima!bräche, ihre Entstehung, 
die 4 Specieß mit ihnen; ihre Zurückführung auf gewöhnliche Brüche 
und umgekehrt. Wiederholung der gewöhnlichen Brüche, Klammer­
rechnung ; Reduciren und Resolviren. Die vier Species mit benann­
ten Zahlen; Regeldetri; mündliche und schriftliche Uebungen nach 
Pahnfch u. a. Häufiges Kopfrechnen. — 2. Sem. Wiederholung 
der Decimalbrüche, der abgekürzten Diviston und Multiplikation, 
Fourier's Methode der Multiplication mit großen Zahlen, zusammen­
gesetzte Regeldetri, Zinsrechnung, Repartitionsrechnung, Kettenregel 
mit schriftlichen Uebungen. Häufiges Kopfrechnen. Specht. 

6) Naturbeschreibung 2 St. Von Weihnachten bis Ostern: die 
Wirbelthiere. Von Ostern bis Michaelis: Beschreibung und Clas­
sification der von den Schülern mitgebrachten Pflanzen. Von Mi­
chaelis bis Weihnachten: die wirbellosen Thiere in allgemeiner Ue-
berstcht. Bruttan. 

7) Geographie 2 St. 1. Sem. Europa. — 2. Sem. Die 
übrigen Welttheile mit Benutzung der Sydowschen Karten. Her­
mannsohn. 

8) Geschichte 2 St. 1. Sem. Die Hauptmomente und Bio­
graphien der merkwürdigsten Persönlichkeiten aus der griechischen Ge­
schichte. — 2. Sem. In derselben Weise die römische Geschichte. 
Bruttan. 

9) Schreiben 2 St. Tactschreiben nach deutschen und lateini­
schen Vorschriften. Bruttan. 
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10) Französische Sprache 2 St. Or. ^lömeotaire äe ?loet-. 
H6x6l1tivQ äes 30 xr. leHvns, xui3 les 25 leyons suivavtes, 1e» 
Verdes auxilialres, exereiees äe lecture et versiovs. Simon. 

Quinta. 

Jnspicirender Lehrer: Specht. 
1) Religion 3 St. 1. Sem. Kurze Erklärung des ersten 

Hauptstückes; Bibelstellen wurden erklärt und Kirchenlieder gelernt. 
Paul. — 2. Sem. Kurze Erklärung des Katechismus vom 2. Arti­
kel des 2. Hauptstückes an mit dahingehörigen Bibelstellen. Specht. 

2) Lateinische Sprache 6 St. 1. Sem. Wortbildung nach 
Zumpt. Wiederholung der Formenlehre, die Hauptlehren der Syntax, 
verbunden mit schriftlichen Uebungen. Uebersetzt: Spieß II, Abschn. 2; 
Oorn. Rex. ^.ristiäes und Oimon. Specht. — 2. Sem. Wieder­
holung der Formenlehre nach Zumpt. Uebersetzt: Spies (Uebnngs-
buch für V), III. Abschn. 1—23; Lorn'elius Nepos: Niltiaäes. 
^rl8tiäe8, Oouon. Aus Sibelis tiroc. pvet. I, 1, 1—91, III, 13 
und 14, verbunden mit den Hauptlehren von der Prosodie und dem 
Bau des Hexameters und Pentameters nach Zumpt. Schriftlich: 
Exercitien und Extemporalien. Finger. 

3) Griechische Sprache 4 St. 1. Sem. Uebungen im Lesen 
und Schreiben. Das Substantivum, Adjectivnm, Pronomen, Nume­
rale und nach Spieß' Formenlehre. Schriftliche und münd­
liche Uebungen im Uebersetzen nach Spieß' Uebungsbuch. — 2. Sem. 
Wiederholung. Die Verba pura, inuta und liyuiäa, verbunden mit 
schriftlichen und mündlichen Uebungen nach Spieß. Hermannsohn. 

4) Deutsche Sprache 2 St. Uebungen im Lesen, Erzählen 
und Declamiren, verbunden mit grammatischen Erläuterungen sowohl 
aus der Formenlehre, als insbesondere aus der Satzlehre. Gegen 
30 schriftliche Arbeiten: Erzählungen, Beschreibungen, Abhandlungen. 
Hermannsohn. 

5) Russische Sprache 5 St. 1. Sem. Grammatik. Wieder­
holung des in den beiden vorhergehenden Classen Durchgenommenen. 
Das Substantivum im Zusammenhange nach der Grammatik von 
Nikolitsch. Unregelmäßige Verba. 1 St. Uebersetzen aus dem 
Russischen in's Deutsche, Wiedererzählen des übersetzten Stoffes und 
Benutzung desselben zu Sprechübungen, richtiges und ausdrucksvolles 
Lesen der übersetzten Stücke. Ehrest, von Golotusow ^ 190—196: 
2 St. Auswendiglernen vorher erklärter Gedichte (7) 1. St. Ue-
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hersetzen aus dem Deutschen in's Russische, mündlich und schriftlich. 
Uebersetzungsbuch von Pihlemann W1—27. Uebungen in der Ortho­
graphie. 1 St. Reimers. — 2. Sem. Lesen, Uebersetzen, Erzählen 
und schriftliche Bearbeitung des Stoffes nach der Ehrest, von Go-
lotusow 208—220. 2 St. Ehrest, von Pihlemann 10—25 nebst 
der Grammatik nach Nikolitsch bis zum Zahlwort. 2 St. Gedichte. 
Alle acht Tage eine schriftliche Arbeit. 1 St. Spilling. 

6) Mathematik 4 St. 1. Sem. Vorbereitender geometrischer 
Unterricht, enthaltend die ganze Formenlehre incl. die Körper und 
Kegelschnitte, verbunden mit dem Eonstruiren dieser Formen und 
dem Lösen leichter geometrischer Ausgaben. Allgemeine Arithmetik: 
die 4 Species mit ganzen Zahlen, Factorenzerfällung, das Kürzen 
der Brüche, die Multiplikation und Diviston der Brüche, verbunden 
mit schriftlichen Uebungen nach Nerling, Meier Hirsch u. a. — 
2. Sem. Wiederholung der Formenlehre der Geometrie; der Satz 
des PythagoraS mit seinen Stützsätzen. Die Addition und Sub­
traktion der Brüche mit allgemeinen Zahlen. Die Hauptlehren 
von den Gleichungen. Die Lehre vom Maaß und vom Vielfachen. 
Die Proportisnev. Schriftliche Uebungen im Rechnen. Specht. 
M N»tM 2 St. Von Weihnachten bis Ostern 
und von Michaelis bis Weihnachten: Mineralogie. Von Ostern 
bis Michaelis: Beschreibung und Classification der von den Schü­
lern mitgebrachten Pflanzen.; die wichtigsten Familien des natürlichen 
Systems, Bruttan. 

8) Geographie 2 St. 1. Sem. Europa. — 2. Sem. Die 
übrigen Welttheile mit Berücksichtigung des Wichtigsten aus der 
Physikalischen Geographie. Hermannsohn. 

9) Geschichte 3 St. 1. Sem. Die Hauptmomente und Bio­
graphien der merkwürdigsten Persönlichkeiten des Mittelalters. — 
2. Sem. Die neuere Geschichte in derselben Weise. Bruttan. 

10) Französische Sprache 2 St. kr. 616mentg.ire äs ?Ioet2. 
K.6p6tition äes 55 xr. leyons et les 20 1e?vus suivavtes. Ver-
sions. et traäuit les moreeaux kiantzais. OoH. röAuliörss. 
Simon. 

Quarta. 
Jnspicirender Lehrer: Hermannsohn. 

1) Religion 2 St. 1. Sem. 1 Mösts 1 bis 2 Mosis 12 mit 
einigen Auslassungen gelesen und erklärt. Die drei ersten Haupt­
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stücke und die wichtigsten gelernten Kirchenlieder repetirt. Hauptstück 
IV. und V. kurz erklärt und gelernt. Treffner. — 2. Sem. Ueber-
sicht der Geschichte des Reiches Gottes im alten Testament, mit 
besonderer Beziehung auf die Geschichte der Verheißung. Harnack. 

2) Lateinische Sprache 7 St. 1. Sem. Die Casuslehre. Oaes. 
deU. Aall. VII, 1—41. Sechzehn schriftliche Exercitien. 5 St. Hurt. 
Ausgewählte Stellen aus Oviä. Net. 2 St. Frankel. — 2. Sem. 
Grammatik: Syntax nach dem Auszug von Spieß Cap. 82—100. 
Uebersetzt: Oaesar äe dell I, Cap. 1—31. Oviä. Netam. 
III, von 1—137 u. theilweise memorirt, IV, 562-602, VI, 146— 
400. Aus dem Deutschen in's Lateinische, mündlich aus Spieß 
Uebungsbuch für IV. Schriftlich: Exercitien und Extemporalien. 
Finger. 

3) Griechische Sprache 5 St. Wiederholung. Verba aus ^e. 
Die unregelmäßigen Verba und Präpositionen. Mündliche und 
schriftliche Uebungen im Uebersetzen aus dem Griechischen in's 
Deutsche und umgekehrt nach Spieß. Hermannsohn. 

4) Deutsche Sprache 2 St. Lesen, Declamiren, schriftliche 
Arbeiten, Erläuterung von Gedichten; der syntactische Theil der 
Grammatik. Hermannsohn. 

5) Russische Sprache 5 St. 1. Sem. Grammatik. Die Ety­
mologie im Zusammenhange nach der Grammatik von Nikolitfch (bis 
zum Zahlwort). 1 St. Uebersetzen aus dem Russischen in's Deutsche; 
Wiedererzählen des Durchgenommenen. Uschinski, Theil II, S. 195 
bis 198, 203—213. 1 St. Auswendiglernen vorher erklärter Gedichte 
(6). 1 St. Uebersetzen aus dem Deutschen in's Russische mündlich 
und schriftlich nach Pihlemann W 101—127. 2 St. 15 schriftliche 
Arbeiten. Reimers. — 2. Sem. Lesen, Uebersetzen, Erzählen und 
schriftliche Uebungen nach Uschinski. Grammatik nach Nikolitsch vom 
Zahlwort bis zum Zeitwort inel. 2 St. Mündliche und schriftliche 
Übersetzungen nach Pihlemann 64—74. 2 St. Gedichte. Alle acht 
Tage eine schriftliche Arbeit. 1 St. Spilling. 

6) Mathematik 4 St. 1. Sem. Die Lehre von den Poten­
zen; Ausziehen der Quadrat- und Cubikwurzel aus besonderen und 
allgemeinen Zahlen. Schriftliche Uebungen im Rechnen. Planime­
trie Theil I, Lösung geometrischer Ausgaben. — 2. Sem. Die Gleichun­
gen 1. und 2. Grades; Wiederholung der Potenzen und Wurzeln. 
Schriftliche Uebungen. Planimetrie Theil II. Geometrische Aufga­



31 

ben, besonders Berechnungen und die Herleitung der Formeln für 
die letzteren. Benutzt wurden die Lehrbücher von Nerling, Meier-
Hirsch u. A Specht. 

7) Geographie 3 St. 1. Sem. Politische Geographie von Eu­
ropa. — 2. Sem. Die übrigen Welttheile. 2 St. Hermannsohn. 
Rußland. 1 St. Gööck. 

8) Geschichte 3 St. 1. Sem. Bis zum Untergange des West­
römischen Reiches. — 2. Sem. Bis 1815. Hermannsohn. 

9) Französische Sprache 2 St. kr. Min. äs ?1oet2 Hu8yu' k 
Ig. Isyon IVO. LoH. et hueltzues vsrdss irrsZuliers. Version». 

et traäuit 30 xsZes äs 1a Otirestomatdie äs ?1ot2. Simon. 

Tertia. 

Jnspicirender Lehrer: Paul. 

1) Religion 2 St. Einleitung in die Schriften des N. Test., 
besonders der Evangelien. Geschichte des Lebens des Herrn, beson­
ders nach dem Evangelium des Matthäus. Harnack. 

2) Lateinische Sprache 7 St. 1. Sem. Las«, äe bei. eiv. II. 
3 St. O iä. Net. auserlesene Stücke. 2 St. Syntax nach Spieß, 
Tempora und Modi, RePetition der Casuslehre. 1 St. Exercitien 
und Extemporalia. 1 St. Kollmann. — 2. Sem. Oieero in Lat. 
I. und II. Oviä. Net. III, 1 — 133. 511 — 733. VI, 146 — 312. 
Die Lehre vom Gebrauch der Modus, des Jnfinitivus, der Partici-
Pien und Gerundien. Mündliches Uebersetzen aus dem Deutschen in 
das Lateinische. Wöchentlich schriftliche Exercitien. Schneider. 

3) Griechische Sprache 6 St. 1. Sem. Rvin. Oä^s. XIX, 
I. bis XX, 275. 2 St. Xen. ävad. lid. II. 3 St. Grammatik 
nach Curtius. Schriftliche Extemporalien und Exercitien. 1 St. 
Kollmann. — 2. Sem. Xen. ^nab. IV, 1—4; V, 1—4, 12—36, 
VI, 4-27, VII, 19—27, VIII, 22-25. Syntax: die Lehre von 
den Präpositionen. 3 St. Treffner. Horn. 0ä. III, 147—420. 
2 St. Exercitien (4) und Extemporalien. 1 St. Grünwaldt. 

4) Dentsche Sprache 2 St. 1. Sem. Kurzer Abriß der Metrik. 
Lectüre des Nibelungenliedes, mit Auswahl. Uebungen in Vor­
trägen. Acht Aufsätze nach Auswahl. Hurt. — 2. Sem. Leetüre. 
Im Anschluß daran Belehrung über die verschiedenen Arten der 
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epischen Dichtung, über die bekanntesten Versmaße. Aufsätze; in 
Verbindung damit Erläuterungen aus Satz- und Stilsehre. Schneider. 

5) Russische Sprache 5 St. 1. Sem. Lesen und Uebersetzen 
nach der Ehrest, von Golotusow II. Th. 2 St. Schriftliche und 
mündliche Übersetzungen nach der Ehrest, von Pihlemann 122—134, 
141—144. 2 St. Gedichte und grammaticalische Uebungen. Alle 14 
Tage eine schriftliche Arbeit. 1 St. Geschichte Rußlands nach Jlo-
waiski. Spilling. — 2. Sem. Mündliches Uebersetzen aus dem 
Deutschen in's Russische. Pihlemann 215—219, 222—224, 226, 
227, 252, 259, 269. 2 St. Etymologie und Syntax mit praktischen 
Uebungen nach Nikolitsch. 1 St. Schriftliche Übersetzungen alle 
zwei Wochen. Pihlemann ^ 149—151, 154—159. Dictat und 
Extemporalien. 1 St. Iwanow. — Mündliches Uebersetzen aus dem 
Russischen in's Deutsche: öockpeenos oi> A.exevli'b — 
lrovenaro, l'nöpaI'rapi. — Kl^uoü undUv^iava— 
llz'iiiiklitts.. 1 St. Gööck. 

6) Geschichte Rußlands. 2 St. 2. Sem. Von der Gründung des 
Reiches bis zum Hause Romanow. Iwanow. 

7) Mathematik 4 St. 1. Sem. Die Wurzeln und Logarith­
men, verbunden mit schriftlichen Uebungen. Die ganze Stereometrie, 
verbunden mit vielfachen stereometrischen und Planimetrischen Auf­
gaben (schriftlich und mündlich). — 2. Sem. Die Lehre von den 
Wurzeln, Potenzen mit Bruchexponenten, imaginären Zahlen, Loga­
rithmen, Gleichungen mit mehreren Unbekannten, verbunden mit 
schriftlichen Uebungen. Die Wiederholung der Stereometrie und 
zum Theil auch der Planimetrie, verbunden mit mündlicher und 
schriftlicher Lösung von Aufgaben. Lehrbücher: Matthias, Legendre, 
Nerling, Vega. Specht. 

8) Geographie 2 St. 1. Sem. Rußland, England, Frankreich. 
— 2. Sem. Der Norddeutsche Bund, Oestreich, das übrige Deutsch­
land, Belgien, Niederlande und Dänemark. Frese. 

9) Geschichte 3 St. 1. Sem. Geschichte des Orients, Grie­
chenlands und Macedoniens. — 2. Sem. Die Römer bis 30 vor 
Chr. Frese. 

10) Französische Sprache 2 St. kr. 616m. äs ?1oet2, Verdes 
irr6Zu1ier8. L^ntaxs, 21 1s<zons. Verslovs. I^u st traäuit 90 
paxes äs 1a (Zdrsst. äs ?1oets. Simon. 
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^ Secunda. 
. > - Jnfpieirender Lehrer: Sintenis. 

VeUgtse 2 St. Zusammenhängende Erklärung des Kate­
chismus Mit einer ausführlichen religionsgeschichtlichen Einleitung. 

- MMiHt Spkücht 8 St. 1. Sem. (ZLo. pro IsZs Nauilis.; äs 
LwA Ost. 1 St. Vü'A. ^en. I. 2 St. Practi-
sche Uekungem 2 St. Fränkel. — 2. Sem. Lis. pro koseio 
gelesen, erläutert, wiederholt. 3 St. VirZ. ^sn. II gelesen, erläu­
tert, wiederholt. 2 St. Syntax. 1 St. Uebungen im Uebersetzen 
aus dem Deutschen ins Lateinische. Exercit. I—XIV. 1 St. 
Sintenis. — Lall. bell. ^uZurtk. I St. Frese. 

3) Griechische Sprache 6 St. 1. Sem. Hom. Ilias XXI u. XXII. 
3 St. I^sias XXXIII. 2 St. Die Lehre vom Casus. Schrift­
liche Extemporalien und Exercitien. 1 St. Kollmann. — 2. Sem. 
Low. Ilias XXIII, 373 - Ende, VI, 119 — Ende. 2 St. I^sias 
Rede gegen Eretosthenes. 2 St. Syntax. 1 St. Extemp. und Exercit. 
I—XIV. 1 St. Sintenis. 

4) Deutsche Sprache 2 St. Vorträge über Abschnitte aus der 
Literaturgeschichte der letzten 150 Jahre. 1 St. Aufsätze 1—8 und 
Besprechung derselben. 1 St. Sintenis. 

5) Russische Sprache 5 St. 1. Sem. Mündliches Uebersetzen 
aus dem Russischen in's Deutsche nach Galachow Thl. 2 W 28, 
73, 76, 107 und 315. 1 St. Mündliches Uebersetzen aus dem 
Deutschen in's Russische nach Schafranow W 1—3, 30, 32, 53, 58, 
59, 62, 67. 2 St. Wiederholung der Etymologie und Syntax mit 
praktischen Uebungen. 1 St. Schriftliche Arbeiten alle 14 Tage 
nach Schafranow W 15. Dictat und Extemporalia. 1 St. — 2. Sem. 
Mündlich aus dem Deutschen in's Russische. Oltrogge Th. 3 8 1 S. 79, 
§ 3 S. 87, § 1 S. 121, 8 5 S. 130, § 10 S. 304. 2 St. Syn­
tax mit praktischen Uebungen nach Nikolitfch. 1 St. Schriftliche 
Arbeiten alle 2 Wochen. Oltrogge Th. 3 8 4 S. 127 und 8 9 
S. 151. Aussatz: Ueber das Stadt- und Landleben. Extempora­
lien. 1 St. Iwanow. — Mündlich aus dem Russischen ins Deutsche 
übersetzt: Oe^i-oLOs >M^k0Loi5aro, HoLopenie R-agallü 
Rapausmia und Lopnoi» l^o^noLi. 1 St. Gööck. 

6) Mathematik 4 St. 1. Sem. Eombinationen, Reihen, 
Kettenbrüche, diophantische Gleichungen (3 St.), Lösung geometri­
scher Probleme (1 St.) Paulson. — 2. Sem. Die ebene Trigono-

3 
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Metrie, verbunden mit mündlichen und schriftlichen Uebungen in 
Lösung von Aufgaben, besonders trigonometrischen, aber auch stereo­
metrischen, planimetrischen und Gleichungen. Specht. 

7) Geschichte 2 St. 1. Sem. Mittlere Geschichte. — 2. Sem. 
Neue Geschichte bis 1740. Frese. 

8) Französische Sprache 1—2 St. Wiederholung der Conju-
gationen. Schriftliche Arbeiten. Aus der Ehrest, von Plötz wurde 
gelesen, übersetzt und wiedererzählt. Saget. 

Themata M dcatschea Aussähen. 
Tertia. 

1. Sem. Zur Auswahl. 1) Die Elemente hassen das Gebild der 
Menschenhand. 2) Ströme sind Cnlturadern der Erde. 3) Warum 
werden gute Vorsätze so oft nicht ausgeführt? 4) Kunst und Handwerk. 
6) Der Schlaf ein Bruder des Todes. 0) Die Jugend als Frühling 
des Lebens. 7) Charakterisirung des Gedichtes „der Kaiser und 
der Abt." 8) Klugheit und Weisheit. Eine Begriffsbestimmung. 
9) Ueber den wohlthätigen Einfluß des Umganges des Menschen 
mit der Natur. 10) Das Feuer als Freund und Feind des Men­
schen. 11) Wie äußert sich die rechte Vaterlandsliebe? 12) Ueber 
die Kunst zu entbehren. 13) Eitire nicht die Geister, wenn du nicht 
bist der Geister Meister. 14) Inwiefern kann die Natur ein Buch 
genannt werden? 15) Zeit ist Geld. 16) Die verschiedenen Bedeu­
tungen des Wortes Licht. — 2. Sem. 1. Die Ehre des Kriegerstan­
des. 2) Worin zeigt sich im Schülerleben die Bescheidenheit? 3) 
Wer ernten will, muß säen. 4) Mein Lebenslauf. 5) Die Grün­
dung Thebens durch Cadmus, nach Ovid. 6) Kleider machen Leute. 

Secunda. 
1. Sem. Zur Auswahl. 1) „Pflicht für Jeden" v. Schiller. 

2) Ist Don Carlos ein tragischer Held? 3) „Aus der Jugendzeit" 
v. Rückert. 4) Was gehört zu ein^m guten Vortrag? 5) Ach Gott! 
Die Kunst ist lang, und kurz ist unser Leben. 6) Viele Hunde sind 
des Hasen Tod. 7) „Salas y Gomay" v. Ehamisso. 8) Wer den 
Wassern wehren will, muß die Quellen stopfen. „Klagelied Ottos III" 
v. Platen. 10) „Die Grenadiere" v. Heine. 11) Das Leben für's 
Vaterland. 12) Wie man in den Wald ruft, so schallt es heraus. 
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— 2. Sem. 1) Die Rache der Geschichte. 2) Wer hoch steigt, fällt 
hoch. 3) Des Menschen Wille ist sein Himmelreich — oder seine Hölle. 
4) Tages Arbeit, Abends Gäste, 

Saure Wochen, frohe Feste 
Sei dein künstig Zauberwort. 

5) Die alte und die neue Welt. 6) Italien und Dänemark, Gegen­
sätze Europa's. 7) Tyrtäos' Kriegsgesang und W. Müllers Griechen­
lieder; Lord Byron. 8) Lenore und Wallfahrt nach Lavloor. 

0. In der Vorschule. 
1) Religion 4 St. Die III. und II. Claffe combinirt. Aus­

gewählte Erzählungen aus dem Alten und Neuen Testamente. Ein­
übung der zehn Gebote mit Luthers Erklärung. Leichtfaßliche Bibel­
sprüche und Liederverse. 2 St. Dihrik. — In der I. Classe. Die 
wichtigsten biblischen Geschichten aus dem Alten und Neuen Testa­
mente. Die nöthigen geographischen Kenntnisse von Palästina. Die 
drei ersten Hauptstücke. Bibelsprüche und Liederverse. 2 St. Blumberg. 

2) Deutsche Sprache 20 St. In der unteren Abtheilung der 
III. Classe Anschauungsunterricht, Lesen, Abschreiben, Memoriren. — 
In der oberen Abtheilung der III. Classe Uebungen im geläufigen 
und lautreinen Lesen, Absragen des Gelesenen, Memoriren kleiner 
Gedichte. Abschreiben der Lesestücke. Anschauungsunterricht nach 
Bildertafeln und schriftliche Wiedergabe des Besprochenen. 8 St. 
Haag. — In der II. Classe Fortsetzung des Anschauungsunterrichts. 
Uebungen im Lesen bis zur Geläufigkeit. Wort- und Begriffs­
erklärungen. Erzählen und Memoriren. Abschreiben. Schriftliche 
Wiedergabe der Lesestücke nach leitenden Fragen. Dictat. Das 
Wichtigste über Dehnung und Schärfung der Laute. Kenntniß der 
Begriffswörter und Declination der Hauptwörter in Sätzen angewandt. 
6 St. Haag. — In der I. Classe. Uebungen zur Erzielung des 
geläufigen, lautreinen und sinngemäßen Lesens. Erklärung und 
Besprechung des Gelesenen. Nacherzählen. Memoriren einzelner 
prosaischer und poetischer Stücke. Die Begr'iffswörter. Die Decli­
nation und das Leichteste aus der Conjugation. Erklärung und 
Unterscheidung des Für-, Zahl- und Verhältnißwortes. Erklärung 
und Unterscheidung von Subject, Prädicat und Object. Zusammen­
stellung einiger Wortfamilien und ihr Gebrauch im Satze. Uebun­
gen im correcten Abschreiben und Dictate. Niederschreiben memo-
rirter Stücke. Schriftliche Wiedergabe der Lesestücke nach leitenden 

3* 
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Fragen. Schriftliche Wiedergabe von Erzählungen und Beschreibun­
gen nach Lüben und Nacke IV. Theil. 6 St. Blumberg. 

3) Russische Sprache 12 St. In der unteren Abtheilung der 
III. Classe. Erste Anfänge des Lesens, Schreibens und Uebersetzen 
einzelner Wörter und kleiner Sätze, verbunden mit Einübung und 
Lernen von Vocabeln. — In der oberen Abtheilung der III. Classe. 
Einübung der Stücke von 1—100 aus Meder's Leitfaden. 4 St. 
Dihrik. — In der II. Classe. Uebungen im Lesen. Erweiterung des 
Vokabelschatzes. Die leichtesten und gebräuchlichsten Formen der 
Wörter, die dem Erfahrungskreise der Schüler in dem Gebrauche 
nahe liegen. Verwendung derselben zur Bildung kleiner Sätze. 
Niederschreiben dieser Sätze. 4 St. Dihrik. — In der I. Classe. 
Uebungen zur Erzielung des geläufigen Lesens mit richtiger Aus­
sprache, verbunden mit Übersetzung aus dem Russischen in's Deutsche. 
Vermehrung des Vokabelschatzes. Einübung der regelmäßigen De-
clination und Conjugation. Mündliche Bildung von einfachen Sätzen 
aus den erlernten Wörtern und Wortformen. Memoriren kleiner 
prosaischer und poetischer Stücke. Abschreiben, Niederschreiben der 
memorirten Stücke und der mündlich eingeübten Sätze. Dictat. 
4 St. Spilling. 

4) Rechnen 12 St. In der unteren Abtheilung der III. Classe. 
Addiren und Subtrahiren im Zahlenraume von 1—100. — In der 
oberen Abtheilung der III. Classe. Das Einmaleins, Addition, 
Subtraktion, Multiplikation. 4 St. Haag. — In der II. Classe. 
Wiederholung des in der III. Classe Durchgenommenen. Einübung 
des Zahlensystems. Niederschreiben und Aussprechen der Zahlen. 
Addition, Subtraktion, Multiplikation, Division. Die Zerlegung der 
Zahlen in die Grundfactoren. 4 St. Dihrik. — In der I. Classe. 
Wiederholung im Rechnen mit ganzen Zahlen. Vorübung im Rech­
nen mit Brüchen. Veranschaulichung und Eintheilung der Maaß-, 
Gewichts- und Münzeinheiten. Reduciren und Resolviren. Addi­
tion und Subtraktion der Brüche und mehrfach benannten Zahlen. 
Die Zeitrechnung. Multiplikation und Division der Brüche mit 
einfach benannten Zahlen. 4 St. Blumberg. 

5) Heimathkunde. In der II. Classe. Der Horizont. Die 
Himmelsgegenden. Der Kompaß. Die Schulstube. Der Wohnort. 
Die Karte der Heimath, d. h. der nächsten Umgebung von Dorpat 
und daran angeknüpft die elementaren geographischen Begriffe. 1 St. 
Blumberg. — In der I. Classe. Von Dorpat ausgehend ward die 
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geographische Anschauung derartig erweitert, daß die Schüler ein 
Bild von den Ostseeprovinzen und deren Bewohnern erhielten. Die 
hauptsächlichsten Höhen, Flüsse, Seen, Städte, Gegenden, sowie die 
Umgrenzung des Landes und seine Eintheilung. Das ganze Bild 
ward, wo gehörig, durch passende Erzählungen aus der Sagenzeit 
oder der Geschichte und durch Schilderungen belebt. 1 St. Blumberg. 

6) Schreiben 11 St. In der III. Classe. Uebungen zur Er­
zielung einer gefälligen Handschrift. 5 St. Haag und Dihrik — 
In der II. Classe. Desgleichen 3 St. Dihrik und Haag. — In 
der I. Classe. Uebungen zur Erzielung einer geläufigen und gefälli­
gen Handschrift. 3 St. Dihrik. 

7) Zeichnen 2 St. In der II. Classe. Nachzeichnen einfacher gerad­
liniger Figuren. 1 St. Haag. — In der l. Classe desgl. I St. Haag. 

8) Lateinische Sprache 2 St. In der I. Classe. Elementare 
Entwickelung der grammatischen Begriffe, des Genus, Numerus, 
Casus, Tempus, der Person. Die Declination der Haupt- und 
Eigenschaftswörter. Einige Verbalformen von esse, amare, Kaders. 
Bildung kleiner Sätze aus erlernten Wörtern. Lese- und Schreibe­
übungen an solchen Sätzen. 2 St. Blumberg. 

9) Gesang 1 St. In den combinirten Classen. Stimm-und 
Treffübungen. Einstimmige Choräle und ein- und zweistimmige 
Schullieder. Haag. 

Statistische Nachrichten. 
4. Frequenz. 

Die Zahl der Schüler im Gymnasium, den Parallel-Classen 
und der Vorschule des Gymnasiums betrug im ersten Semester 495, 
im zweiten 505. 

Im ersten Semester besuchten 

VII. VI. V. IV. III. II. I. im 
Ganzen. 

das Gymnasium . . 24 35 32 41 38 23 33 226 
die Parallel-Clasftn. 32 34 29 43 26 25 — 189 
die Vorschule . . . — — — — 12 28 40 80 

49 
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Im zweiten Semester 

VII. VI. V. IV. III. II. I. im 
Ganzen. 

das Gymnasium . . 28 34 30 44 29 26 23 214 
die Parallel-Classen . 34 34 26 39 26 24 — 183 
die Vorschule . . . — — — — 26 36 46 103 

605 

Am Unterricht in den Collateral-Classen betheiligten sich: 

im ersten Semester 

in der Religion orth.- /Gymnasium . . 
griechischer Conf. . ̂ Parallel-Classen 

„ - i Gymnasium. . 
w der rnss, sprach- ,P^„el. Nassen 

im zweiten S.emester 

in der Religion orth.- j Gymnasium . . 
griechischer Conf. . lParallel-Classen 

. /Gymnasium. . 
m d.. -uff, Sprache Classen 

Am Unterricht außer dem 

VII. VI, V, IV, III, II, I, im ersten Semester 

in der Religion orth.- /Gymnasium . . 
griechischer Conf. . ̂ Parallel-Classen 

„ - i Gymnasium. . 
w der rnss, sprach- ,P^„el. Nassen 

im zweiten S.emester 

in der Religion orth.- j Gymnasium . . 
griechischer Conf. . lParallel-Classen 

. /Gymnasium. . 
m d.. -uff, Sprache Classen 

Am Unterricht außer dem 

5 
6 

5 
5 

Cur 

5 
3 

5 
3 

sus 

1 
3 

2 

nahr 

2 
4 
6 
8 

2 
3 
7 
7 

nen 

4 
6 
6 
6 

4 
4 
5 
4 

Thei 

1 
1 
4 
3 

1 
2 
4 
5 

l: 

5 

6 

4 

6 

23 
23 
22 
17 

21 
19 
22 
16 

im ersten Semester 
t /Gymnasium. . 

.IN Heb-affchen , Nassen 

/Gymnasium. . 
,m Sr.Njdffsch.» ,^<„<,2.1. Nassen 

. /Gymnasium. . 
im Zeichnen . . Parallel-Classen 

/Gymnasium. . 
Gesang . . . ^Parallel-Classen 

im zweiten Semester 

. . /Gymnasium. . 
>m Heirasschen - ^Parallel. Classen 

i«, /Gymnasium. . 
im Französischen . ̂  

/Gymnasium. . 
:m Zeichnen . . - ^Parallel-Classen 

. . /Gymnasium. . 
«n Gesang . . - ^Parallel. Classen 

t Gymnasium. . 
im Turnen . . .-^Parallel-Classen 

^Vorschule. . . 

25 
24 
24 
16 
15 
5 

26 
25 
27 
16 
15 

23 
26 

34 
7 

30 
12 
14 

4 

34 
7 

28 
10 
10 
2 

26 
31 

28 
20 
22 
8 
6 
1 

22 
18 
17 

7 
5 
1 

14 
22 

30 
30 
17 
1 
4 
1 

32 
28 
9 
4 
3 
2 

26 
35 

2 
1 

23 
14 

7 
1 
6 

1 

13 
14 
4 
1 

10 

21 
22 
8 

i 
1 

14 
8 

5 

2 

.s 
6 
3 
1 
4 

10 
7 

10 

II 

6 

1 

8 

1 

10 

26 I 

3 
2 

165 
103 
100 

40 
56 
11 

4 
1 

121 
98 
83 
39 
43 
5 

130 
143 

44 
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Vom Unterricht im Griechischen waren befreit 

im ersten Semester 
V. IV. III. II. I. im Ganzen. 

Gymnasium . . . .  11 10 6 6 3 36 
Parallel-Classen . . 8 14 7 7 — 36 

im zweiten Semester 
Gymnasium . . . .  10 14 7 6 2 39 
Parallel-Classen . . 6 13 7 8 — 34 

L. Abiturienten. 

Aus dem Gymnasium wurden am Schluß des Jahres 1869 
mit dem Zeugniß der Reise entlassen: 

Carl Bauer, 
Woldemar Belokopytow, 
Friedrich Gebhardt, 
Arthur Hirsch, 
Ferdinand Mickwitz, 
Valentin Saget, 
Arved Wilde. 

Zu Johannis 1870 wurden mit dem Zeugniß der Reife 
entlassen: 

Alexander Bokownew, 
Alexander Bunge, 
Johann Faure, 
Georg Petersenn, 
Emanuel Röthgen, 
Sigmund Salomon, 
Oscar Wilde. 

Im December - Termin des Jahres 1869 bestanden von 32 
Externen, die sich bei dem Dorpatschen Gymnasium der Maturiatäts-
prüfnng unterwarfen, 24 die ganze, 1 die nachträgliche im Russischen 
und 1 die Prüfung im Lateinischen. 

Im Juni-Termin dieses Jahres bestanden von 24 Externen die 
Prüfung 13. Aus der Privatanstalt in Fellin 3, in Wiburg 1, im 
Auslande gebildet 1, durch Privatunterricht 2, frühere Schüler des 
Gymnasiums 6. 
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Es erhielten somit das Zeugniß der Reife sür die Universität 
am Schluß d. II. Sem. 1869 7 Schüler d. Gym. u. 25 Auswärtige. 

I. „ 1870 7 „ „ 13 

im Ganzen 14 Schüler d. Gym. u. 38 Auswärtige. 

V. Stipendien und Freischule. 

Das ganze Stipendium von 85 Rbl. 71 Cop. erhielten 
im Gymnasium 

im Laufe des Jahres in I.: Paul Berg, 
„ II.: Carl Rahr. 

Johann Salomen, 
„ V.: Michael Baltschunas, 

Oscar Bauer, 
im 1. Semester l „ I.: Heinrich Keller, 
im 2. Semester ^ „ I.: Constantin Blumberg. 

Im Ganzen 6 Schüler. 

Das halbe Stipendium von 42 Rbl. 84 Cop. erhielten 
im Gymnasium 

im Laufe des Jahres in I.: Constantin Mettig, 
Victor Kcmmerer, 

„ II.: Adolph Weineck, 
Eduard Lieth, 

„ IV.: August Spalwing, 
Woldemar Kieseritzky, 

im 1. Semester l „ I.: Constantin Willing, 
im 2. Semester ^ „ IV.: Friedrich Keßler; 

in den Paral lel-Classen: 
im Laufe des Jahres in III.: Richard Großberg. 

Im Ganzen 8 Schüler. 

Die ganze Freischule genießen im Gymnasium 

in I.: Paul Berg, Alexis Christiani, Victor Kem-
merer, Emil Lane, Constantin Mettig . . 5 Schüler, 

in II.: Eugen Christiani, Heinrich Eisenschmidt, 
Eduard Lieth, Theodor Meyer, Carl Rahr, 
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Johannes Sachsendahl, Johann Salomon, 
Adolph Weineck 8 

in III.: Eugen Grimberg, Max Pödder .... 2 
in IV.: Timotheus Amenitzky, Hermann Bartels, 

Eduard Beckmann, Friedrich Keßler, Wolde-
mar Kieseritzky, Alexander Landesen, August 
S p a l w i n g ,  A l e x a n d e r  W a l l i n . . . . .  8  

in V.: Michael Baltschunas, Oscar Bauer, Ferdi­
nand Buschmann, Arthur Jürgenson . . 4 

in VI.: Bruno Jürgenson, Richard Schulmann . 2 

in den Paral lel-Classen: 

in III.: Richard Großberg 1 

Im Ganzen 30 Schüler. 

Die halbe Freischule genießen im Gymnasium 

in I.: Rudolph Birkenbaum, Alfred Collins, Oscar 
L i e v e n  . . . . . . . . . . . . .  3  „  

in II.: Carl Bäuerle, Wilhelm Beik, Oscar Carlson, 
Carl Kroon, Joseph Pallon, Georg Swirsky 6 „ 

in III.: Alexander Bäuerle, Nicolai Herrmann, Paul 
Treu, Leo Wilde ......... 4 „ 

in IV.: Eduard Altschwager, Wilhelm Effert, Paul 
Heldt, Theodor Kubly, Woldemar Nielsen, 
Arthur Oheim, Eugen Tergan, August Theol, 
Joseph Treu ........... 9 „ 

in V.: Alfred Maß, Albert Mühlberg. . . . .  2 
in VI.: Carl Beck, Nicolai Charkow, Friedrich Jür­

g e n s ,  A l e x a n d e r  S h e m t s c h u s h i n  . . . .  4  „  
in VII.: Albert Buch 1 

Im Ganzen 29 Schüler. 

Außerdem haben ganze Freischule die Söhne der an der An­
stalt dienenden Lehrer und Beamten im Gymnasium 12 

in den Parallel-Classen 6 

Im Ganzen 18. 
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v. Stand der Lehrapparate. 
Die Bibliothek enthält an Büchern, Programmen, Dissertatio­

nen, Atlanten zusammen 10,155 Nummern. Im Laufe des Jahres 
schenkten derselben der Oberlehrer Riemschneider 50 Bücher, Direk­
tor Schröder 17, Capitän Petersen 1, Director Gööck 1, im Ganzen 
69 Bücher. Die russischen Bücher der Bibliothek (gegen 3000 Num­
mern) bilden eine besondere Abtheilung, welche seit dem August von 
dem Lehrer der russischen Sprache Reimers verwaltet wird. 

Die Sammlung Physikalischer Instrumente, welche zum Schluß 
des vergangenen Jahres 121 Nummern zählte, wurde bereichert 
durch ein Zeichnen-Preisma, eine durch Galvanismus tönende Stimm­
gabel nebst Resonanzrohr und einen Diamanten zum Glasschneiden. 
Außerdem wurde ein besonderes Zimmer zu einem Laboratorium 
für das physikalische Cabinet angewiesen und die für dasselbe noth-
wendigsten Gegenstände angeschafft. 

Die Lehrmittel für arme Schüler.(1975 Nummern), die 
Sammlung der mathematischen Instrumente (12 Nummern), die 
der Mineralien (1000 Num.) und die des Herbariums (1200 Num.) 
haben in diesem Jahre keinen Zuwachs erhalten. 

Chronik der Anstalt. 
Der Rückblick aus das verflossene Schuljahr bietet eine Reihe 

von Ereignissen dar, welche für die Anstalt von ernster Bedeutung 
waren. 

An Stelle des aus seine Bitte wegen Krankheit aus dem Dienste 
entlassenen Direktors, Staatsraths I. v. Schröder, wurde der In­
spektor des vierten Larinschen Gymnasiums zu St. Petersburg, 
Staatsrath Th. Gööck, mit der Verwaltung derDorpatschen Schu­
len betraut. Der bisherige Director trat, nachdem er 1831 die 
Universität Dorpat mit dem Grade eines Candidaten verlassen, im 
Jahre 1835 als Director der Petri-Pauli Kirchenschule zu Moskau 
in den Dienst, sungirte außerdem seit 1836 als Lehrer der deutschen 
Literatur in der praktischen Commerz-Akademie daselbst, von welchen 
Aemtern er jedoch schon 1841 auf seine Bitte entlassen wurde. Im 
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Jahre 1342 als Jnspector am Dorpater Gymnasium angestellt, so­
dann 1847 zum Jnspector der Kronsschulen befördert und endlich 
1849 zum Director des Gymnasiums ernannt, verblieb er nach Ab­
lauf der Dienstzeit 1863 im Amte und wurde 1868 auf neue fünf 
Jahre in demselben bestätigt. Das Unterrichtswesen in den von 
dem Director Schröder während einer Reihe von Jahren verwal­
teten Bildungsstätten der Jugend legt Zeugniß ab von dem rastlosen 
Streben und erfolgreichen Wirken des bewährten Schulmannes. Die 
Vorschule und die Parallel-Classen des Gymnasiums, so wie die zu 
einer vierclassigen erweiterte Kreisschule sind Schöpfungen, durch die 
er sich ein bleibendes Denkmal gestiftet hat. Dem Jugendfreunde 
folgt der aufrichtige Dank des Lehrpersonals so wie seiner zahlreichen 
Schüler und ihrer Eltern in den stillen Kreis seines Privatlebens. 

Gleichzeitig wurde auf seine Bitte aus dem Dienste entlassen 
der Schriftführer und Buchhalter des Gymnasiums, Gouvernements-
Secretär G. Voß, nachdem er vom 1. December 1841 dieses Amt 
bekleidet hatte. 

Zu Anfang des Jahres erreichte der Oberlehrer der deutschen 
Sprache, Collegienrath A. Riemschneider, den Abschluß seiner 25 jah­
rigen amtlichen Wirksamkeit, welche er während der ganzen Zeit 
unausgesetzt mit gewissenhafter Berufstreue dem Gymnasium geweiht 
hatte, und verließ die Anstalt mit dem Schluß des ersten Semesters, 
um sich in der Schweiz eine neue Heimath zu gründen. Ein 
Mann des Worts und der That, erstrebte er bei seinen Schü­
lern Wahrheit der Gesinnung und Tüchtigkeit im Handeln als Frucht 
ernster und stetiger Arbeit. Als stets gern gehörter Fest- und Ge­
legenheitsredner der Anstalt wird er nicht nur derselben, sondern 
auch weitern Kreisen in gutem Andenken bleiben. — An seine Stelle 
trat am 1. Aug. vr. E. Schneider ein, der bereits früher dem Lehr-
körperdes Gymnasiums angehört hatte und im 1.1866 zum Gehilfen 
des Direktors an die evangelische deutsche Hauptschule nach War­
schau berufen worden war, von wo er nach Dorpat zurückkehrte. 

Am 27. Mai erlitt die Schule einen schweren Verlust durch 
den Tod des Oberlehrers der lateinischen Sprache, Collegienraths 
vr. C. Frankel, der gleichfalls ununterbrochen seit 1842 an dem 
Dorpater Gymnasium gewirkt hatte. Der am Sarge des Dahin­
gegangenen in den Räumen der Anstalt von dem aus ihr scheiden­
den Oberlehrer Riemschneider gesprochene Nekrolog giebt eine treue 
Schilderung der Persönlichkeit und der Amtsthätigkeit dieses aus­
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gezeichneten Mannes.") Zusammenfassend heißt es dort am Schluß: 
„Ausgestattet mit reichem, vielseitigem Wissen, begabt mit unge­
schwächter Arbeitskraft, ausgezeichnet durch strebsamen Fleiß und 
echte Berufstreue, gewöhnt an musterhafte Ordnung und Regel­
mäßigkeit, durchdrungen von dem Bewußtsein strenger Pflichterfüllung, 
geleitet von Milde und Humanität — wahrlich das Bild eines 
geborenen Lehrers, ein Bild zur Nacheiferung für die Amts­
genossen und für die Schüler!" — Der unübersehbare Zug Leid­
tragender, welche die sterbliche Hülle des Heimgegangenen zur letzten 
Ruhestätte geleiteten, legte vor aller Welt Zeugniß ab von der hohen 
Achtung und aufrichtigen Anerkennung, die Lehrer und Schüler, 
Freunde und Bekannte ihm zollten. 

An seine Stelle wurde der wissenschaftliche Lehrer, Collegien-
Assessor C. Weiner, einst Zögling des Dorpatschen Gymnasiums, 
zum Oberlehrer der lateinischen Sprache ernannt und diesen ersetzte 
gleichfalls ein früherer Zögling unserer Anstalt, der wissenschaftliche 
Lehrer am Gymnasium zu Pernau, Collegien-Assessor E. Finger. 

Ferner wurde der wissenschaftliche Lehrer an den Parallel-
Classen, Hofrath A. Bruttan, nach vollendeter 25jährigen Diest-
zeit auf neue fünf Jahre, gerechnet vom 4. August, bestätigt. 

An Stelle des außeretatmäßigen Oberlehrers der russischen 
Sprache, Hofrath I. Golitzinski, welcher an das weibliche Lomo-
nossow-Gymnasiam nach Riga übergeführt wurde, trat der bisherige 
Lehrer der russischen Sprache an der Kreisschule zu Riga, Gouver­
nements-Secretär I .  Sheltow. 

Den Turnunterricht leitet seit dem August der von der Ver­
waltung dee hiesigen Turnhalle aus dem Auslande berufene Turn­
lehrer Büro. 

Ist nun schon durch die erwähnten zahlreichen Veränderungen 
das Leben der Schule ein vielfach bewegtes gewesen, so wurde der 
ruhige Gang desselben außerdem noch durch Krankheit und Beur­
laubung der vorhandenen Lehrkräfte gefährdet. 

Der Director Schröder wurde längere Zeit bis zum Eintritt 
seines Nachfolgers an der unmittelbaren Leitung der Anstalt verhin­
dert und mußte durch den Jnspector Mickwitz ersetzt werden. Nach 
den Osterserien war der Oberlehrer Riemschneider auf mehrere Wo­
chen an daS Zimmer gefesselt und gleichzeitig sank der verstorbene 

*) Neue Dörptsche Zeitung 127—129. 
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Oberlehrer Fränkel auf das Krankenlager, um nach wiederholten 
energischen Versuchen, seiner Pflicht zu genügen, dasselbe nicht wieder 
zu verlassen. Der Jnspector an den Parallel-Classen Paul wurde 
zur Wiederherstellung seiner Gesundheit zu einer Reise ins Ausland 
beurlaubt, welche er am 25. April antrat, und konnte erst nach 6 
Monaten wiederkehren, während welcher Zeit ihn der wissenschaft­
liche Lehrer an den Parallel-Classen Herrmansohn vertrat. Bald 
daraus erhielt auch der Oberlehrer der griechischen Sprache Koll­
mann, in Folge eines Augenübels, die Erlaubniß zu einer Reise ins 
Ausland, kam jedoch nur bis Riga, wo er in die Augen-Heilanstalt 
eintrat, und konnte erst nach 4 Monaten unter Anempfehlung der 
größten Vorsicht entlassen werden, ohne den vollen Gebrauch seines 
Gesichts wiedererlangt zu haben. Unterdeß war auch der wissen­
schaftliche Lehrer Hurt an einem Augenübel erkrankt, das ihn an 
der fortgesetzten Ausübung seiner Pflichten zwar nicht hinderte, aber 
sie doch bei der Winterbeleuchtung zeitweilig sehr erschwerte. — Durch 
diese Wechselsälle in ihrer Zusammenwirkung auf's Aeußerste ge­
drängt, hatten die vorhandenen rüstigen Lehrkräfte mit verdoppelter 
Anstrengung zu kämpfen, um den geordneten Gang des Unterrichts 
mit seinen stürmischen täglichen und stündlichen Anforderungen aus­
recht zu erhalten, bis endlich gegen die Mitte des zweiten Semesters 
der Jnspector Paul, von seiner Reise zurückgekehrt, wieder die Leitung 
der Parallel-Classen übernahm und auf der anderen Seite der Swä. 
xlül. Grünwaldt, auf Empfehlung des Professors Dr. Paucker, als 
Hülsslehrer für die alten Sprachen eintrat, um einen Theil der' 
Lehrstunden in dem Fache der griechischen und lateinischen Sprache 
bis zum Wiedereintritt des Oberlehrers Kollmann zu übernehmen. 

Endlich kann nicht unerwähnt bleiben, daß auch die Geschäfte 
der Canzellei, in Folge des gleichzeitigen Abgangs des bisherigen 
Direetors und seines Schriftführers, unverhältnißmäßig viel Zeit 
und Mühe in Anspruch nehmen mußten, ehe ein auch nur annähernd 
klarer Einblick in die Acten des Direktorats und das Rechnungs­
wesen desselben gewonnen werden konnte, — so wie auch ferner, 
daß am Schluß des Jahres die Zahl derjenigen, die sich im De-
cembertermin der Maturitätsprüfung unterzogen, bis auf die unge­
wöhnlich hohe Zahl von 59 stieg. 

Aus Grund aller vorstehenden Details, die in ihrer Gesammt-
heit zu charakteristisch für die Geschichte der Anstalt in dem ver­
flossenen Schuljahre sind, um in dem diesjährigen Bericht unberück­
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sichtigt bleiben zu dürfen, kann wohl behauptet werden, daß das 
Jahr 1870 für das Dorpatsche Gymnasium als ein höchst schweres 
zu bezeichnen ist. Aaß aber die Schule, trotz aller oben angeführ­
ten Bedrängnisse, dennoch allen ihren Pflichten hat nachkommen 
können, dafür darf wohl den Männern, die durch unverdrossenen 
Amtseifer und gewissenhafteste Pflichterfüllung das fast unmöglich 
Scheinende möglich gemacht haben, an dieser Stelle öffentlich aus­
richtige Anerkennung ausgesprochen werden. 


